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Kirchhain-Frankena 
Kirchhain, Hennersdorf, Frankena 

Hoffnungskirchengemeinde 
Dübrichen, Friedersdorf, Arenzhain, Werenzhain, Trebbus, Lichtena, 
Buchhain, Prießen und Nexdorf 

Ev. Gesamt-Klosterkirchengemeinde Doberlug 
Doberlug, Eichholz, Fischwasser, Friedersdorf, Gruhno, Lindena, Lugau, 
Oppelhain, Rückersdorf 
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Gedanken zur Jahreslosung 2026 

„Siehe, ich mache alles neu!“  

(Offb. 21,5) 

„Hast Du einen Weihnachts-

wunsch? Du könntest Dir doch ei-

nen neuen Mantel wünschen, der 

alte ist schon so schäbig“, fragt die 

Ehefrau ihren Mann. Das ist ja mal 

´ne Ansage, denkt der. Gerne trägt 

„Man(n)“ seine Sachen auf, manch-

mal schon öfters geflickt. Irgendwie 

ist der Mensch ja auch ein Gewohn-

heitstier. Jetzt darfst du dir mal et-

was Neues gönnen und die Ehefrau 

ist froh über einen sinnvollen Ge-

schenkewunsch. 

„Alles neu“, das ist was. Raus mit 

dem alten Plunder. Einmal wieder 

Klarschiff machen. Manche wün-

schen sich das sehnlichst, für andere 

ist es eine Herausforderung. Das 

Alte ist doch noch gut. Das kann 

man noch gebrauchen. Wohin mit 

dem ganzen Müll? Es täte auch gut, 

etwas Kaputtes wieder zu reparie-

ren, wo heutzutage alles Defekte 

gleich weggeschmissen wird. Up-

cyclen heißt die Kunst: Aus Altem 

etwas Neues machen.  

Die Jahreslosung 2026 lautet: 

„Siehe, ich mache alles neu!“ In der 

Offenbarung des Johannes wird von 

der Vision berichtet, dass Gott am 

Ende der Zeit alles erneuern wird. 

Diese kaputte Welt bedarf einer Er-

lösung und grundlegenden Neuge-

staltung. Das wünschten wir uns, 

dass sich die Verhältnisse dieser 

Welt ändern mögen. Aber die Jah-

reslosung ist kein Wort, was Welt-

untergangsstimmung für 2026 ver-

breiten, sondern Mut machen will 

für einen optimistischen Blick in die 

Zukunft. Gerade für die, die noch 

mit ihrem „alten“ Leben zu kämp-

fen haben, aus dem sie nicht so 

leicht rauskommen.  

Gott weiß um unsere Schwierigkei-

ten, die Brüche im Leben, kennt 

das, was nicht gut läuft bei uns. 
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Jetzt zu Weihnachten gibt´s Ge-

schenke, über die wir uns freuen 

dürfen. Aber manchmal auch Zoff, 

wenn Streitigkeiten wieder hoch-

kommen und sich der Weihnachts-

friede nicht gleich einstellen will.  

An der Krippe können wir unseren 

Unfrieden eintauschen gegen das 

Geschenk der göttlichen Gnade. 

Vergebung, aus dem Frieden wer-

den kann, wenn wir uns Jesus an-

vertrauen.  

Der alte Mathematiker und Theolo-

ge Blaise Pascal hat das einmal so 

auf den Punkt gebracht:  

„Es ist nicht auszudenken, was Gott 

aus den Bruchstücken unseres Le-

bens machen kann, wenn wir sie 

ihm ganz überlassen.“ 

Diese Reparatur unseres Lebens hat 

mit der Geburt Jesu seinen Anfang 

genommen. Beim Apostel Paulus 

heißt es: „Ist jemand in Christus, so 

ist er eine neue Kreatur; das Alte ist 

vergangen, siehe, Neues ist gewor-

den.“ (2. Kor. 5,17)  

Mit herzlichen Segenswünschen 

zum Weihnachtsfest und zum neu-

en Jahr grüßt Sie 

Ihr Pfarrer Manfred Grosser   
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30. November | 1. Advent
Kirchhain 17:00 Pfr. Grosser Adventsbläserkonzert,

Konfis verkaufen Brote

Werenzhain 9:30 Pfrn. Müller-Lindner Konfis verkaufen Brote

GKR-Wahl

10:30 - 15:30 Uhr Kirche

Lugau 9:30 Pfr. Grosser GKR-Wahl

9 - 12 Uhr Gemeinderaum

Fischwasser 14:00 Pfr. Grosser GKR-Wahl

13 - 16 Uhr Kirche

06. Dezember | Samstag
Doberlug 16:00 Pfr. Grosser Nikolausandacht

Konfis verkaufen Brote

GKR-Wahl

15 - 18 Uhr Klosterkirche

07. Dezember | 2. Advent
Kirchhain 9:30 Pfr. Wendel anschl. Kirchenkaffee

GKR-Wahl

10.30 - 17 Uhr Gemeindesaal

Kirchhain 11:00 Frau Hadlich Kinder-GD im Gemeindesaal

Frankena 11:00 Pfr. Wendel GKR-Wahl

10 - 15 Uhr Gemeinderaum

Hennersdorf 14:00 Pfr. Wendel Andacht zur GKR-Wahl

13 - 15 Uhr Gemeinderaum

Buchhain 9:30 Pfrn. Müller-Lindner

Prießen 10:30 Pfrn. Müller-Lindner

Trebbus 16:00 Pfrn. Müller-Lindner Andacht und Adventskonzert

Lindena 14:00 Pfr. Grosser Andacht, GKR-Wahl

13 - 16 Uhr Bauernmuseum

Oppelhain 14:00 Präd. D. Brauer GD zur Sprengeladventsfeier

GKR-Wahl 13.30 - 17 Uhr

Dorfgemeinschaftshaus
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13. Dezember | Samstag
Friedersdorf 16:00 Adventsmusik in der Kirche, 

GKR-Wahl 15 - 18 Uhr 

Gemeinderaum

14. Dezember | 3. Advent
Kirchhain 9:30 Pfr. Wendel Bekanntgabe des gewählten

GKR

Dübrichen 9:00 Lektorin A. Konrad

Arenzhain 9:15 Pfrn. Müller-Lindner

Friedersdorf 10:30 Lektorin A. Konrad

Nexdorf 10:30 Pfrn. Müller-Lindner

Gruhno 11:00 Pfr. Grosser GKR-Wahl 9-11 Uhr; Kirche

Eichholz 14:00 Pfr. Grosser GKR-Wahl

13 - 16 Uhr; Kirche

21. Dezember | 4. Advent
Kirchhain 9:30 Pfr. Wendel mit Krippenspiel; Einführung

der GKRe & Verabschiedung 

der ausscheidenden GKRe

Frankena 11:00 Pfr. Wendel

Doberlug

Hof 14

17:00 Pfr. Grosser Friedenslicht-Andacht

mit Pfadfindern; 

Bekanntgabe

der gewählten OKR

24. Dezember | Heiliger Abend
Pflegeheim 10:00 Pfr. Wendel Bewohnergottesdienst

Frankena 15:00 Pfr. Wendel Christvesper

Kirchhain 16:30 Pfr. Wendel Christvesper mit den 

Leuchterbauern

Hennersdorf 17:30 Pfr. Wendel Christvesper

Kirchhain 21:30 Pfr. Wendel Christmette
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24. Dezember | Heiliger Abend
Werenzhain 14:45 Lektorin A. Konrad|

P. Rostin

mit Krippenspiel

Nexdorf 15:00 A. Berger mit Krippenspiel

Dübrichen 15:00 Pfrn. Müller-Lindner Christvesper

Buchhain 16:00 A. Berger mit Krippenspiel

Arenzhain 16:00 Lektorin A. Konrad mit Krippenspiel

Prießen 16:00 Pfrn. Müller-Lindner mit Krippenspiel

Trebbus 17:00 Pfrn. Müller-Lindner|

A. Berger

mit Krippenspiel

Friedersdorf 18:00 Pfrn. Müller-Lindner mit Krippenspiel

Gruhno 15:00 Präd. D. Brauer mit Krippenspiel

Eichholz 15:00 Pfr. i. R. Siewert|

Lektorin S. Löwe

mit Krippenspiel

Lindena 15:00 Pfr. Grosser mit Krippenspiel

Oppelhain 15:00 Lektorin A. Lehmann mit Krippenspiel

Friedersdorf 16:00 Präd. D. Brauer mit Krippenspiel

Rückersdorf 16:30 Pfr. Grosser mit Krippenspiel

Fischwasser 16:30 Pfr. i. R. Siewert  mit Krippenspiel

Lugau 17:00 Präd. D. Brauer|

Lektorin A. Raspe

mit Krippenspiel

Doberlug 18:00 Pfr. Grosser mit Kantorei

25. Dezember | 1. Weihnachtstag
Trebbus 9:30 Pfrn. Müller-Lindner

Arenzhain 10:30 Pfrn. Müller-Lindner

Oppelhain 9:30 Präd. D. Brauer

Eichholz 11:00 Pfr. Grosser

Rückersdorf 11:00 Präd. D. Brauer
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26. Dezember | 2. Weihnachtstag
Kirchhain 9:30 Pfr. Wendel

Frankena 11:00 Pfr. Wendel mit Krippenspiel

Buchhain 9:15 Pfrn. Müller-Lindner

Werenzhain 10:30 Pfrn. Müller-Lindner

Doberlug 10:30 Pfr. Grosser Krippenspiel 

Junge Gemeinde+Konfis

28. Dezember | 1. So. n. Weihnachten
Kirchhain 9:30 Pfr. Wendel

Doberlug 16:00 Pfr. Grosser Musik zur Weihnacht und 

Einführung der neugewählten 

OKR

31. Dezember | Silvester
Frankena 15:30 Pfr. Wendel (A)

Kirchhain 17:00 Pfr. Wendel (A)

Trebbus 15:00 Pfrn. Müller-Lindner (A)

Doberlug 15:00 Pfr. Grosser (A)

Lugau 16:00 Pfr. Grosser (A)

Fischwasser 16:00 Präd. D. Brauer (A)

Eichholz 17:00 Pfr. Grosser (A)

Gruhno 17:00 Präd. D. Brauer (A)

01. Januar | Neujahr
Werenzhain 11:00 Pfrn. Müller-Lindner Regionalgottesdienst (A)

Friedersdorf 10:00 Präd. D. Brauer Regionalgottesdienst
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04. Januar | 2. So. n. Weihnachten
Kirchhain 9:30 Pfr. Wendel anschl. Weihnachtsfrühstück

Trebbus 14:00 Pfrn. Müller-Lindner Einführung des neugewählten

GKR

Oppelhain 9:30 Pfr. Grosser 

11. Januar | 1. So. n. Epiphanias
Kirchhain 9:30 Pfr. Wendel

Frankena 11:00 Pfr. Wendel

Nexdorf 9:30 Pfrn. Müller-Lindner

Dübrichen 10:30 Pfrn. Müller-Lindner

Eichholz 9:30 Pfr. Grosser 

Lugau 11:00 Pfr. Grosser 

15. Januar | Donnerstag
Doberlug 9:30 Pfr. Grosser Morgensprache der Kantorei

18. Januar | 2. So. n. Epiphanias
Kirchhain 9:30 Pfr. Wendel (A)

11:00 Pfr. Wendel Kindergottesdienst

Friedersdorf 9:00 Lektorin A. Konrad

Prießen 10:30 Lektorin A. Konrad

Doberlug 11:00 Pfr. Grosser Kantoreisonntag

25. Januar | 3. So. n. Epiphanias
Kirchhain 9:30 Pfr. Wendel

Frankena 11:00 Pfr. Wendel

Buchhain 9:30 Pfrn. Müller-Lindner

Arenzhain 10:30 Pfrn. Müller-Lindner

Fischwasser 9:30 Lektorin S. Löwe

Gruhno 11:00 Lektorin S. Löwe
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30. Januar | Freitag
Pflegeheim 15:00 Pfr. Wendel (A) Bewohnergottesdienst

01. Februar | Letzter So. n. Epiphanias
Kirchhain 9:30 Pfr. Wendel

Werenzhain 9:30 Pfrn. Müller-Lindner

Trebbus 10:30 Pfrn. Müller-Lindner

Lugau 9:30 Präd. D. Brauer

Doberlug 11:00 Präd. D. Brauer

08. Februar | Sexagesimae  
Kirchhain 9:30 Pfr. Wendel

Frankena 11:00 Pfr. Wendel

Prießen 9:30 Pfrn. Müller-Lindner

Nexdorf 10:30 Pfrn. Müller-Lindner

Oppelhain 9:30 Lektor K. Trepsdorf

Lindena 11:00 Lektor K. Trepsdorf

15. Februar | Estomihi
Kirchhain 9:30 Pfr. Wendel anschl. Kirchenkaffee

11:00 Pfr. Wendel Kindergottesdienst

Buchhain 9:15 Pfrn. Müller-Lindner

Friedersdorf 10:30 Pfrn. Müller-Lindner

Eichholz 9:30 Lektor S. Engelmann

Gruhno 11:00 Präd. D. Brauer

Doberlug 11:00 Lektor S. Engelmann

20. Februar | Freitag
Pflegeheim 15:00 Pfr. Wendel (A) Bewohnergottesdienst
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22. Februar | Invokavit
Kirchhain 9:30 Lektorin G. Schäfer

Frankena 11:00 Lektorin G. Schäfer

Dübrichen 9:15 Lektorin A. Konrad

Arenzhain 10:30 Lektorin A. Konrad

Friedersdorf 9:30 Präd. D. Brauer

Fischwasser 11:00 Präd. D. Brauer

01. März | Reminiszere
Kirchhain 9:30 Pfr. Wendel

Trebbus 9:30 Pfrn. Müller-Lindner

Werenzhain 10:30 Pfrn. Müller-Lindner

Doberlug 11:00 Pfr. Grosser

06. März | Weltgebetstag
Kirchhain 17:00 Pfrn. Müller-Lindner

+ Vorbereitungsteam

Eichholz 18:00 Lektorin S. Löwe

Lugau 18:00 Lektorin A. Raspe

Friedersdorf 18:00 Präd. D. Brauer

Doberlug 19:00 Frauenkreis Doberlug
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Freitag | 28. November

Eröffnungsandacht zum Krippenweg

Vom 28.11.25 bis 06.01.26 sind entlang der Hauptstraße (beidseitig) in 

Doberlug Krippen aus aller Welt in Fenstern und Schaufenstern ausgestellt 

und abends beleuchtet. Sie erzählen uns die Geschichte vom Wunder

im Stall von Bethlehem. Die Bewohner der Hauptstraße Doberlug laden 

herzlich zum Advents- und Weihnachtsspaziergang in ihre Straße ein.

18:00 Uhr, Gemeindehaus Hauptstr. 55, Doberlug

Samstag | 29. November

Kleiner Weihnachtsmarkt an der Kirche

Andacht zur Eröffnung des Weihnachtsmarktes

15:00 Uhr, Dorfkirche Rückersdorf  
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Sonntag | 30. November | 1. Advent

Adventskonzert mit Andacht zum 1. Advent

Vorweihnachtliche Klänge mit Posaunenchören der Region,

dem Kirchhainer Singkreis und der Kantorei Doberlug

sowie dem Verkauf der Brote der Konfis zugunsten "Brot für die Welt"

17:00 Uhr, Stadtkirche "St. Marien" Kirchhain

Mittwoch | 03. Dezember

Kleine Adventsmusik 

Vor-Weihnachtliches zum Zuhören und Mitsingen

mit den WERENZYNAS, Nachwuchsmusikern und Bläserensemble

18:00 Uhr, Dorfkirche Werenzhain

Samstag | 06. Dezember

Nikolausandacht

„Konfis backen Brot für die Welt“ und ca. 16:30 Nikolausspiel der Kita

und Christenlehrekinder

16:00 Uhr, Klosterkirche Doberlug

Sonntag | 07. Dezember

Sprengeladventsfeier mit Andacht

 mit GKR-Wahl 13:30-14 & 14:30-17:00 Uhr

14:00 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus Oppelhain

Sonntag | 07. Dezember

„Ein Stern stand am Himmel“ Adventskonzert und Andacht

mit der Sängervereinigung Trebbus und Instrumentalisten

anschl. Speis und Trank am Feuer vor der Kirche

16:00 Uhr, Dorfkirche Trebbus
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Samstag | 13. Dezember

Adventsmusik im Kerzenschein 

 mit GKR-Wahl 15:00 - 18:00 Uhr im Pfarrhaus

16:00 Uhr, Kirche Friedersdorf/Opp.

Dienstag | 16. Dezember

Adventsfeier für Buchhain, Prießen, Nexdorf und Dübrichen

mit Liedern, Geschichten, Austausch und Kaffeetrinken

15:00 Uhr, Gaststätte Buchhain

Freitag | 19. Dezember & Samstag | 20. Dezember

Bläserweihnacht

der Kreismusikschule "Gebrüder Graun"

17:00 Uhr, Stadtkirche "St. Marien" Kirchhain

Sonntag | 21. Dezember | 4. Advent

Marktblasen der Posaunenchöre

14:00 Uhr, Marktplatz Kirchhain

Sonntag | 21. Dezember | 4. Advent

Friedenslicht-Andacht mit den Pfadfindern

gerne eine Laterne oder ein Windlicht mitbringen,

um das Licht mit nach Hause zu nehmen;

Bekanntgabe der Ergebnisse der OKR-Wahlen

17:00 Uhr, Doberlug, Hof Nr. 14 (Hauptstr.)

ausverkauft! 
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Sonntag | 28. Dezember

Weihnachtskonzert zwischen den Jahren

Besinnliche Stunde inmitten der Weihnachtszeit mit Kantorei Doberlug 

und Instrumentalisten, Musikalische Leitung: Kantor Helfried Brauer;

mit Einführung der neugewählten OKR

16:00 Uhr, Klosterkirche Doberlug

Donnerstag | 08. Januar

„es weihnachtet noch – and a happy new year“

Mit Melodien aus der ganzen Welt und einigen Überraschungen

aus der weihnachtlichen Filmmusik

Sanko Ogon - Orgel, Christian Wettin - Saxophon

anschl. Umtrunk zum Neuen Jahr

18:00 Uhr, Dorfkirche Buchhain
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Samstag | 21. Februar

Winterkonzert - Musikschulen öffnen Kirchen

Gemischtes aus der Welt der Musik mit Schülerinnen und Schülern

der Kreismusik- und Kunstschule "Gebrüder Graun"

des Landkreises Elbe-Elster, Leitung: Uwe Krause

Eintritt frei - um Spenden wird gebeten, Einlass: ab 15 Uhr

16:00 Uhr, Gemeindesaal Kirchhain

Samstag | 21. Februar

Johann Sebastian Bach - Johannespassion

Projektchor des Kirchenkreises Niederlausitz; Solistinnen und Solisten;

Schmöckwitzer Kammerorchester

Leitung: Kirchenmusikdirektor Andreas Jaeger

Tickets 25 Euro (Kategorie 1) und 20 EURO (Kategorie 2) ab Dezember 

bei EVENTIM

17:00 Uhr, Paul-Gerhardt-Kirche Lübben
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Herzliche Einladung 

Freitag, 6. März 2025 

17 Uhr Gemeindesaal Kirchhain 

Gottesdienstfeier mit anschließen-

dem Essen: 

Vorbereitungstreffen in Kirchhain: 

jeweils Mittwoch, 19 Uhr: 

04.02./ 18.02. / 04.03. 

 

18 Uhr Eichholz 

18 Uhr Lugau 

18 Uhr Friedersdorf/Opp- 

19 Uhr Doberlug 

 

Freitag | 06. März
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Unsere Getauften Unsere Eingesegneten 

Zur Trauung 

Maren Lehmann & Sven Wenke 

aus Berlin, 

getraut in Lindena 

Unsere Verstorbenen 

Meine Seele ist stille zu Gott,  
der mir hilft.            (Psalm 13,6) 

Mia Gollata, 

getauft in Kirchhain 

Marlene Müller, 

getauft in Lugau 

Irmgard Sander, geb. Nastola 

102 Jahre, bestattet in Uebigau 

Margarete Richter, geb. Wecke 

88 Jahre, bestattet in Kirchhain 

Hans-Joachim Back, 70 Jahre, 

bestattet in Hennersdorf 

Elfriede Zech, geb. Wandke 

95 Jahre, bestattet in Finsterwalde 

Waltraud Eberwein, geb. Krause 

88 Jahre, bestattet in Kirchhain 

Heinz Mahl, 90 Jahre, 

bestattet in Nexdorf 

Waltraud Lorenz, geb. Mittag 

97 Jahre, bestattet in Prießen 

Gerhard Mahl, 93 Jahre, 

bestattet in Werenzhain 

Heinz Tanneberger, 83 Jahre, 

bestattet in Werenzhain 

Gerda Merkel, geb. Fiedler 

89 Jahre, bestattet in Arenzhain 

Monika Dupke, geb. Krüger 

81 Jahre, bestattet in Lugau 

Gisela Winderlich, geb. Richter 

91 Jahre, bestattet in Rückersdorf 

Gerhard Böttcher, 90 Jahre, 

bestattet in Fischwasser 
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Zeit des Übergangs 

Predigt von Pfr. Markus  

Herrbruck (gekürzt) anlässlich des 

Dankeschöntreffens für die GKRs 

in der Kulturweberei am 26.9.25 

Der Tag vor meinem 60. Geburtstag 

war für mich kein guter Tag: Wird 

alles klappen? Reicht das Essen? 

Kommen alle und fühlen sich wohl? 

Aber da war noch was anderes.  Da 

waren diese Sprüche vorher: Ah 60!  

Bald Rente! Da ist ja Licht am Ende 

des Tunnels!  

Irgendwas geht zu Ende. Mein Be-

rufsleben.  Etwas Neues ist noch 

nicht in Sicht. Oder nicht klar zu 

erkennen.  So ist das Leben.  Und 

die Zeiten des Übergangs die gehö-

ren dazu, mit aller Spannung und 

allen Ängsten. 

Ich nehme solche Unruhe auch in 

unseren Kirchen und unseren Ge-

meinden wahr. Vor allem bei den 

Treuen und Engagierten.  

Wir werden weniger, die Liste der 

Beerdigungen ist lang, die der Tau-

fen kurz. Viele Menschen   scheinen 

die Kirche nicht zu brauchen.  

„Man“ ist nicht mehr in der Kirche.   

Und alle Rezepte, Strategien und 

Programme, wie es besser werden 

kann, wie wir wieder mehr werden 

können, attraktiver am Markt der 

Möglichkeiten, haben - jedenfalls 

hier - nichts gebracht. 

Und jetzt ist meine Kirche mitten-

drin in der Krise. Teil davon. Eben 

mitten in der Welt, wie sie ist. Da 

gehört sie ja auch hin.  

Etwas Altes, Vertrautes in ihren 

Strukturen geht zu Ende. Was 

kommt, ist noch nicht erkennbar. 

Wir leben in einer Zeit des Über-

gangs. Das Neue noch nicht da. Ein 

dazwischen. Irgendwie.  

Für mich ist es auch ein wenig wie 

der Ostersamstag. Darf ich so den-

ken?  Überspanne ich den Bogen? 

Ostersamstag:  Ich realisiere, da ist 

etwas zu Ende gegangen, mein Kar-

freitag ist erlebt, zu Ende, was mich 

geprägt und bestimmt hat. Worauf 

ich meine Hoffnung gesetzt habe. 

Und hab keinen Plan. Und trauere. 

Und werde ganz still. Der stille 

Samstag wird er ja auch genannt. 

Und ich weiß nicht, was kommt. 

Aber Ostern geschieht doch schon 

längst und ist im Gange und die 

Frauen machen sich auf, im Dunk-

len und gehen an das Grab und es 

geschieht Unfassbares: Eine neue 

Wirklichkeit.  

Ist das zu groß gedacht?  

Ein Lied geht mir nicht aus dem 

Kopf: „Wer nur den lieben Gott 

lässt walten und hoffet auf ihn alle-

zeit, den wird er wunderbar erhalten 

in aller Not und Traurigkeit. Wer 

Gott, dem Allerhöchsten, traut, der 
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hat auf keinen Sand gebaut.“ 

Ja, okay, klingt sehr fromm.  

Warum nicht!  

Georg Neumark hat`s geschrieben. 

Es war im 22. Jahr des Dreißigjähri-

gen Krieges. Ich kann nur ahnen, 

welche Nöte und Bedrängnisse die 

Menschen damals aushalten muss-

ten. Und auch in den meisten Zei-

ten danach mit Verlusten umgehen 

mussten, keinen Plan hatten, nicht 

wussten, was kommt.  Da geht’s 

uns richtig gut.  

Ist das zu fromm? Diese tröstliche 

Verheißung, dass wir mit unserem 

Glauben und auch mit unserer Kir-

che nicht auf Sand gebaut haben, 

auch wenn manches auf dem Fun-

dament zerbröselt.  

Die letzte Strophe wird gleichsam 

eine Handlungsanweisung: „Sing, 

bet und geh auf Gottes Wegen, ver-

richt das Deine nur getreu und trau 

des Himmels reichem Segen, so 

wird er bei dir werden neu; denn 

welcher seine Zuversicht auf Gott 

setzt, den verlässt er nicht.“ 

„Verricht das deiner nur getreu…“  

Gestalte den Übergang, bleib nicht 

sitzen, bleib nicht müde und resig-

niert. Geh los, wie die Frauen, such 

das deine. Sing, bete, ja bete.  

Und kümmere dich um das Krip-

penspiel deiner Kirche am Heilig-

abend und dass die Frauen sich tref-

fen können im Pfarrhaus oder die 

Kinder. Und dass der Altar ge-

schmückt ist, und das Dach repa-

riert wird und die Rechnungen be-

zahlt werden und die Wiese vor der 

Kirche gemäht ist.  Und andere se-

hen: Hier singt eine oder einer von 

ihrer Kirche, von der sie oder er 

nicht weiß, wie sie aussehen wird in 

Zukunft, aber sie wird da sein. Viel-

leicht kleiner, demütiger, ehrlicher, 

frömmer, ich weiß nicht. Und  

Menschen werden singen in ihr. 

Von dem, was uns hält und trägt 

und hinüberträgt. Dahin sogar, wo 

alle Gestalt des Irdischen seine Be-

grenzung hat.  

Ich wünsche uns langen Atem.  

Resilienz, also Widerstandskraft, 

herausfordernden Situationen zu 

begegnen. Ich glaube, die kann Gott 

uns schenken. Vielleicht ist das der 

Segen, der neu werden kann mit uns 

und in uns, den Georg Neumark 

meint, neuen Segen, der auf Treue 

und Tun folgt.  

Christen sind immer Menschen mit 

langem Atem. Den braucht man 

zum Singen. Und andere werden 

das hören und denken: Donnerwet-

ter, hätte ich nicht gedacht von die-

sen Christen. 
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Alles neu?! - Eine Umfrage 

In den Frauenkreisen sowie der Jun-

gen Gemeinde haben wir einmal 

gefragt, was uns in der heutigen Zeit 

mit ihren technischen Entwicklun-

gen beschäftigt. Wie gehen wir um 

mit der steten Herausforderung, uns 

immer wieder auf „alles neu“ ein-

stellen zu müssen? 

Wird der technische Fortschritt als 

Belastung oder auch Entlastung ge-

sehen? 

Zu allererst wurde das Thema Han-

dy/Smartphone angesprochen: 

Fast alle der älteren Menschen in 

den Frauen- und Altenkreisen besit-

zen gar kein Smartphone, allenfalls 

ein Handy für den Notfall (meist in 

der Schublade). 

„Ich brauche kein Handy. Wenn ich 

es brauchte, war es leer.“ 

„Alle gucken immer nur auf ihr 

Handy und spielen damit rum. Ich 

möchte lieber alles schwarz auf 

weiß lesen.“ (Zeitung, Buch)  

„Z. B. beim Arzt sitzt jeder davor 

und man unterhält sich nicht mehr. 

Die Gemeinschaft geht flöten.“ 

„Es werden heute viel weniger Ge-

sellschaftsspiele gespielt“ 

„Das Handy ist hilfreich im Notfall 

oder wenn man alleine unterwegs 

ist.“  

Auf die technischen und allgemei-

nen Neuerungen des Alltags bezo-

gen im Vergleich zu ganz früher 

wurde festgestellt: 

„Der Rollator ist für alte Leute sehr 

gut, das gab es früher nicht.“ 

Ebenso die Angebote Altenbetreu-

ung sowie Möglichkeiten der Pflege 

wurden genannt. 

„Ohne Auto wäre man auf dem 

Land aufgeschmissen.“ 

Technische Errungenschaften des 

täglichen Gebrauchs haben einem 

das Leben erleichtert: 

Geschirrspüler, Waschmaschine, 

Kühlschrank, Mixer, Küchenma-

schine, Baby-Windeln   

Nachteil:  Lange Eingewöhnung bei 

neuen Sachen, andere Bedienung  

z. B. bei neuen technischen Gerä-

ten.  

Die ausländische Sprache stellt eine 

große Herausforderung und ein Ver-

ständigungsproblem dar. 
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mein Rezept und bekomme das Me-

dikament von der Apotheke nach 

Hause geliefert.“ 

Die Jugendlichen in der Jungen Ge-

meinde finden an dem technischen 

Fortschritt gut, dass man heutzuta-

ge einfach und schnell kommunizie-

ren kann. Weltweit! Man bekommt 

viel mit. Bei der ganzen Informa-

tionsfülle muss man aber auch den 

sinnvollen Umgang damit lernen. 

Bedenklich wird die Entwicklung 

von Künstlicher Intelligenz (KI) 

gesehen. Auch wenn sie in vielem 

helfen kann (z.B. bei Lernprogram-

men für die Schule) ist eine Gefahr, 

dass KI auch sehr manipulativ sein 

kann.  

Zusammengetragen von:  

Pfr. Manfred Grosser.  

Vorteile und Herausforderungen 

im Gebrauch von Smartphone, 

Tablet, Internet usw.: 

„Das Tablet ist praktisch, da kann 

ich mit den Kindern telefonieren 

und man kann sich sehen.“ 

„Die größere Schrift ist gut zu le-

sen.“  

„Auf dem digitalen Bilderrah-

men kann ich die Fotos von der Fa-

milie sehen und die Familie schickt 

mir immer neue.“ 

„Wer mit dem Handy umgehen 

kann, für den ist es praktisch. Man 

kann alles angucken und sich 

schnell mal eine Auskunft einho-

len.“  

„Es gibt nützliche Apps zum Be-

stimmen von Vogelstimmen oder 

Pflanzen oder auch Warn-Apps. 

Wenn man Empfang hat…!“  

„Beim Fernsehen gibt es (leider) zu 

viele Programme.“ 

„E-Mails sparen enorm viel Papier“ 

„Rechnung per Internet. Was ist, 

wenn man kein Computer hat?“  

„Oder was ist, wenn das Terminal 

bei der Bank nicht funktioniert?“ 

„Oder der Fahrkartenautomat?“ 

„Das Rezept-Telefon ist praktisch. 

Da brauche ich nur anzurufen für 
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Herr Reiche, Sie 

sind jetzt seit fast 

einem halben Jahr 

im Amt, also nicht 

mehr ganz „Der 

Neue“.  

Dennoch sei die 

Frage gestattet:  

Welche Schwerpunkte sehen Sie in Ihrer 

Arbeit als Bürgermeister im Unterschied 

zu ihrem Vorgänger Bodo Broszinski, 

insbesondere mit Blick auf die Arbeit der 

Kirchengemeinden? 

Obwohl ich nun schon mehrere 

Monate im Amt bin, würde ich 

nicht behaupten, dass ich schon alle 

Aufgaben und Herausforderungen, 

die eine Stadt mit 11 Ortsteilen hat, 

gesehen habe. Dies liegt vorrangig 

daran, dass ich parallel zum laufen-

den Geschäft auch viele Gespräche 

„als Neuer“ geführt habe. Diese 

Kennenlerngespräche mit Bürgerin-

nen und Bürgern, mit Firmen, mit 

Vereinen, mit anderen Behörden 

sowie mit kooperierenden Institutio-

nen sind mir sehr wichtig. Aus die-

sen Gesprächen erfahre ich dann 

meist auch, wo die tatsächlichen 

Schwerpunkte meiner künftigen Ar-

beit liegen werden.  

Einen Schwerpunkt meiner Arbeit 

Interview mit dem „neuen“ Bürgermeister 

sehe ich darin, den Dienstleistungs-

charakter unserer Stadtverwaltung 

weiter zu optimieren. Dies gilt vor 

allem im Hinblick auf die verbesser-

te Erreichbarkeit der Stadtverwal-

tung. Weiterhin werde ich in Zeiten 

von immer knapper werden Finanz- 

und Personalressourcen mehr auf 

Bürgerbeteiligung und Mitwirkung 

setzen. Dies gilt für alle Bereiche - 

sowohl für die Kinder-, Jugend- und 

Seniorenarbeit als auch für die kul-

turelle und bauliche Entwicklung 

unserer Stadt- und Ortsteile. Auch 

die Kirchenarbeit und die damit 

verbundenen Aufgaben (z.B. Fried-

hofswesen) würde ich künftig gern 

mit allen Beteiligten wie Gemeinde-

kirchenräte, Bestattungsunterneh-

men, Steinmetzbetriebe u.a. bespre-

chen und idealerweise gemeinsam 

abstimmen. 

Ein Beispiel für gelungene Bürger-

beteiligung sehe ich im Prozess der 

Ideenfindung hinsichtlich der Nut-

zung des Bahnhofsgebäudes. Derar-

tige Formate sind sehr arbeits- und 

zeitintensiv. Ich bin jedoch über-

zeugt, dass sich dieser Einsatz lohnt 

und wir damit eine bessere Transpa-

renz, gezieltere Informationsweiter-

gabe und im Ergebnis eine größere 
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Zufriedenheit aller Beteiligten errei-

chen werden. Dabei ist es mir nicht 

nur wichtig „zu nehmen“, sondern 

auch „zu geben“. Wie genau? Da-

ran arbeite ich gerade. 

Ob dies andere Schwerpunkte sind, 

als sie mein Vorgänger gesetzt hat, 

können Andere bewerten. 

Wenn Sie an die Zusammenarbeit mit 

den Evangelischen Kirchengemeinden in 

der Stadt denken, sehen Sie hier Mög-

lichkeiten und Notwendigkeiten zur Ver-

tiefung der Zusammenarbeit? Was wün-

schen Sie sich von den Kirchengemein-

den zur Vertiefung des Miteinanders in 

der Stadt Doberlug-Kirchhain mit ihren 

Ortsteilen? 

Ich bin selbst Mitglied der evangeli-

schen Kirche. Meine Frau, meine 

drei Kinder und ich selbst wurden 

alle in Frankena getauft. Bis heute 

nehmen wir aktiv am Gemeindele-

ben teil. Meine Frau ist seit vielen 

Jahren Mitorganisatorin der Nacht 

der offenen Dorfkirche (NOK) in 

Frankena. Die NOK wird durch 

viele Kirchenmitglieder aber auch 

von Bürgerinnen und Bürgern ohne 

konfessionelle Bindung gestaltet. 

Deshalb ist mir eine gute Zusam-

menarbeit zwischen „Kirche und 

Staat“, insbesondere hier in unserer 

Heimat, sehr wichtig.  

Nur wenn man die echten Bedürf-

nisse der Menschen ernst nimmt, 

kann man Lösungen für alle finden. 

So hat sich die Kirche in den letzten 

Jahren schon für einige weltliche 

Dinge geöffnet. Da sind erste Schrit-

te zu erkennen. Dennoch sollte der 

Fokus der Kirche auf der Vermitt-

lung der christlichen Werte liegen. 

Beispielhaft könnte man da gelebte 

Nächstenliebe nennen. Betriebswirt-

schaftliche und finanzielle Aspekte 

sollten zweitrangig betrachtet wer-

den. Ich wünsche mir, dass sich Kir-

che weiterhin für alle öffnet.  

Für den Fortbestand der Kirche ist 

es unerlässlich, die Begeisterung 

unserer Kinder und Jugendlichen 

für die christlichen Werte zu we-

cken. Dies gelingt jedoch kaum 

noch mit den „alten Methoden“. 

Hier sollten in unserer Kirchenge-

meinde Kirchhain-Frankena neue 

Wege beschritten werden, bei denen 

ich im Rahmen des Möglichen gern 

unterstützen werde. Dabei kann es 

auch schon hilfreich sein, wenn 

man sich die positiven Beispiele an-

derer Kirchengemeinden zu eigen 

macht bzw. miteinander spricht und 

arbeitet. 
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Zum Abschluss bitte ich Sie um 

eine kurze Grußbotschaft an die Ge-

meinden. 

Unsere Kirchengemeinde lebt von 

dem, was uns verbindet – vom ge-

meinsamen Glauben, vom Mitei-

nander und vom Engagement fürei-

nander. In diesem Sinne möchte ich 

Ihnen für Ihre wertvolle Arbeit dan-

ken: für Ihren Einsatz, Ihr Gebet 

und Ihre helfenden Hände für alle, 

die Unterstützung brauchen. Kirche 

und Kommune sollten Seite an Sei-

te gehen, wenn es darum geht, Hoff-

nung zu schenken und Gemein-

schaft zu gestalten. 

Interview mit dem „neuen“ Bürgermeister 

„Einer trage des Anderen Last, so 

werdet ihr das Gesetz Christi erfül-

len.“ (Galater 6,2). 

Dieses Wort erinnert uns daran, 

dass wahre Stärke in der gegenseiti-

gen Hilfe liegt – und genau das soll-

ten wir hier in unserer Gemeinde, in 

unserer Stadt und ihren Ortsteilen 

immer wieder spüren. 

Ich freue mich auf eine gute und 

segensreiche Zusammenarbeit zwi-

schen Kirche und Stadt – zum 

Wohl aller Menschen, die hier le-

ben. 

Das Interview führte Bernd Heinke 
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Am 9. Oktober wurde Friedrich von 

Kymmel als Militärseelsorger unse-

rer Region auf dem Fliegerhorst in 

Holzdorf feierlich mit einem Gottes-

dienst verabschiedet. 

Nach 15 Jahren seines Dienstes geht 

er in den Ruhestand. Inzwischen ist 

er mit seiner Frau Christine schon 

umgezogen in seine alte Heimat auf 

die Insel Usedom. 

Viele Jahre hat er mit seiner Familie 

in Kirchhain in der Gerberstraße 

gewohnt und hat in seiner Aufgabe 

als Militärgeistlicher für die Solda-

tinnen und Soldaten nicht nur einen 

wichtigen Dienst in der Kaserne 

und bei Auslandseinsätzen geleistet, 

sondern war auch als Pfarrer hier 

vor Ort für uns in Doberlug-

Kirchhain präsent. Er hat viele Ka-

sual-Vertretungen übernommen, 

war Mitglied unserer Kantorei 

Doberlug und der Kantoreigesell-

Alles neu?! - für Friedrich von Kymmel 

schaft, hat mit uns gemeinsam zahl-

reiche und eindrucksvolle Gottes-

dienste gefeiert (auf den Schützen-

festen, dem Marktplatz beim Früh-

lingsfest, bei Jubiläen und Dorf-

festen u.v.m), er  hat Beerdigungen 

und Trauungen gehalten, Andach-

ten für den Gemeindebrief verfasst 

und war dem ev. Gymnasium sehr 

verbunden. 

Wir danken ihm sehr für seinen 

treuen Dienst, seine authentische, 

fröhliche und den Menschen zuge-

wandte Art. Er hat uns sehr berei-

chert. Wir werden ihn vermissen. 

Auch seinen Humor, denn seine 

Witze am Ende seiner Predigten 

bleiben unvergessen. 

Ihm und seiner Frau Christine wün-

schen wir eine erfüllte Zeit des Ru-

hestands, beste Gesundheit und 

Gottes reichen Segen. 

Pfr. Manfred Grosser  

Foto: C. Kühn 



Seite 28  

 

Ein kleines Rätsel, liebe Gemeinde: 

S a g t  I h n e n  d e r  B e g r i f f 

"EVANGELISCHE ZISTERZIEN-

SER-ERBEN " noch etwas? 

Ja, Sie erinnern sich richtig! Zwei 

der inzwischen 31 jährlich stattfin-

denden Tagungen fanden in den 

Jahren 2000 und 2015 in DOBER-

LUG statt! Und bestimmt denken 

sie daran, na klar, ich habe bei der 

Organisation der Jahrestreffen ge-

holfen, habe Kuchen gebacken, be-

legte Schnittenteller mitgebracht 

oder vielleicht ein Quartier bereitge-

stellt. 

Die Jahrestagungen in Doberlug 

sind bei den über 100 Teilnehmern 

i n  b l e ib e nd er  E r in n eru n g .  

Die 31. Jahrestagung der Gemein-

schaft evangelischer Zisterzienser-

Erben fand in diesem Jahr vom 11. 

bis 14. Mai in der ehemaligen Zis-

terzienser-Abtei LOCCUM in Nie-

dersachsen statt unter dem Bibel-

wort aus Jesaja 35.1 "Die Wüste 

und Einöde wird frohlocken, und 

die Steppe wird blühen wie die Li-

lien." 

Der Gemeinschaft gehören inzwi-

schen 70 evangelische Kirchenge-

meinden, Klöster, Konvente und 

Kommunitätendes an, die an Orten 

EVANGELISCHE ZISTERZIENSER-ERBEN  

ehemaliger Zisterzienserklöster in 

Europa wirken. Die Jahrestreffen 

sehen ihre Aufgabe darin, das rei-

che spirituelle Erbe des Zisterzien-

serordens in Vergangenheit und Ge-

genwart im ökumenischen Geist 

neu zu entdecken. Für die kommen-

den Jahrestagungen können sich 

gerne weitere Gemeindeglieder zur 

Teilnahme anmelden! Die umlie-

genden Ortschaften gehörten einst 

zum Kern des Klosters Dobrilugk. 

Man erlebt sozusagen eine Mi-

schung aus geistlicher Erbauung, 

interessanter Weiterbildung, lernt 

neue Menschen im Dialog kennen 

und erlebt ein stückweit erholsamen 

Kurzurlaub. 

Es besteht eine enge Verbindung 

zum Generalkapitel des Zisterzien-

serordens, das heute seinen Sitz in 

Rom hat. Frater Aloysius Zierl, 

OCist, ein Junger Mönch vom Stift 

Heiligenkreuz in Österrreich, be-

gleitete mit uns die Tagung.  

"Von Wüste, Einöde und Steppe 

zum Blühen" (Jesaja 35), die Zister-

zienser verwandelten, wie bekannt, 

wüste und  sumpfige Einöde in 

fruchtbares Land für Acker- und 

Weinbau, legten Seen zur Fisch-

zucht an und bewiesen sich als Im-
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ker. Heutzutage sind sie eher 

„Menschenfischer“. In diesem 

Blickwinkel hörte man in Loccum 

interessante Vorträge: Frater Aloysi-

us "Ein geistlicher Auftrag zur Ge-

staltung der Landschaft"; Prof. Dr. 

Winfried Schenk & Forstamtsrat 

i.R. Karsten Siek "Der Klosterforst" 

und "Die Wasserwirtschaft auf dem 

Klostergelände"; Hans Georg Sie-

wers, Landschaftsplaner, "Der Zis-

terzienser-Klosterlandschaftsweg 

durch Europa", dies am  12. Mai, 

der mit einer Orgelführung von 

Stiftskantor Michael Merkel & dem 

"Karneval der Tiere" für Orgel und 

Texte von Prior Arend de Vries ge-

staltet, endete. 

Am Dienstag, 13. Mai, gab es eine 

klassische Klosterführung "mit kir-

chenpädagogischem Aspekt bzw. 

architektonischen Schwerpunkten". 

Danach hatten die Tagungsteilneh-

mer Gelegenheit, aus ihren Ge-

meinden zu berichten. In Arbeits-

gruppen war am Nachmittag Gele-

genheit die "Geheimnisse des Klos-

ters Loccum" zu erkunden. So die 

"Schätze der Bibliothek" mit Biblio-

thekar Jörg Fiedler;  

"Zisterziensische Fensterkunst" mit 

Klosterführerin Marion Niemeyer 

und die "Geschichte des Predigerse-

minars" mit Studiendirektor Dr. 

Matthias Wilke. 

Loccum und Doberlug haben vom 

"Stammbaum" der Zisterzienser-

gründungen im 12. Jahrhundert ei-

ne gemeinsame Mutter, nämlich die 

ehemamilige Zisterzienser-Abtei 

Volkenroda in Thüringen, sie  sind 

danach Schwestern. 

Am Mittwoch, den 14. Mai, nach 

einem Gedenken am Grab von Dr. 

Horst Hirschler, Landesbischof und 

Abt i.R., Mitinitiator der Treffen 

Evangelischer Zisterzienser-Erben, 

traten wir die Heimreise an. 

Herzlich wird eingeladen vom  

19. bis 22. April 2026  

in die ehemalige Abtei Himmerod 

in der Eifel. 

 

Es berichtete und grüßt die Gemeinden  

Karl Trepsdorf 
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Alles neu?! – „Gott spricht:  

Siehe, ich mache alles neu!“  

(Offenbarung 21,5) 

Manchmal fühlt es sich an, als stün-

de die Zeit für einen Moment still – 

und doch geht sie weiter. „Alles 

neu?!“ Diese Worte aus der Jahres-

losung 2026 begleiten uns ganz be-

sonders in unserer Kita. 

Nach über 30 Jahren treuer, enga-

gierter und liebevoller Arbeit haben 

wir unsere liebe Birgit in den wohl-

verdienten Ruhestand verabschie-

det. Birgit war nicht nur viele Jahre 

Erzieherin, sondern auch über Jahr-

zehnte hinweg die Leitung unserer 

Kindertagesstätte – ein Herzstück 

unserer Gemeinde. Unzählige Kin-

der, Eltern und Kolleginnen hat sie 

durch ihre Herzlichkeit, Geduld 

und ihren unermüdlichen Einsatz 

geprägt. Ihr Wirken war mehr als 

ein Beruf – es war Berufung. 

In der Kirche zu Trebbus durften 

wir einen wundervollen Ab-

schiedsgottesdienst erleben: mit 

Lichtern, Liedern, Emotionen, lie-

bevollen Worten und Rückblicken 

voller Dankbarkeit.  

Anschließend kamen alle vor der 

Kirche zusammen – bei Kuchen, 

kleinen Häppchen und einem Gläs-

chen zum Anstoßen. Es war ein 

Nachmittag voller Erinnerungen, 

Lächeln und ein wenig Wehmut – 

aber auch voller Segen und Hoff-

nung auf das, was kommt. Denn wo 

etwas endet, darf Neues beginnen.  

A b  d e m  0 1 .  N o v e m b e r 

2025 begrüßen wir Annalena ganz 

herzlich in unserem Team! Als 

neue, junge Kollegin wird sie mit 

frischen Ideen, Tatkraft und Freude 

unsere Kita bereichern und gemein-

sam mit dem Team die Kinder auf 

ihrem Weg begleiten. 

Auch in unserer Kita hält der 

Herbst Einzug. Draußen färben sich 

die Blätter bunt, Kastanien werden 

gesammelt und in den Gruppen 

kehrt die gemütliche, manchmal 

auch dunklere Jahreszeit ein. Ver-

änderungen spüren wir also nicht 

nur im Team, sondern auch in der 

Natur um uns herum. Unsere 

kneipp’schen Anwendungen fanden 

in den letzten Wochen wieder gro-

ßen Anklang – sie haben unsere 

Kinder erfrischt, gestärkt und auch 

entspannt. 

Neues aus der evangelischen Kindertagesstätte „Haus für 

Kinder“ in Trebbus 
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Nun blicken wir voller Vorfreude 

auf das Martinsfest am 14. Novem-

ber, wenn wir mit Laternen, Lie-

dern und leuchtenden Augen ge-

meinsam Licht in die dunkler wer-

dende Zeit tragen. 

„Siehe, ich mache alles neu“ – diese 

Zusage erinnert uns daran, dass je-

der Neuanfang, ob groß oder klein, 

von Gott getragen ist. Er schenkt 

Kraft für Veränderungen, Mut für 

neue Wege und Frieden im Herzen, 

wenn Altvertrautes losgelassen 

wird. 

Mit einem dankbaren Rückblick 

und zuversichtlichem Blick nach 

vorn sagen wir:  

Danke, liebe Birgit – und herzlich 

willkommen, liebe Annalena! 

Voller Dankbarkeit, die Kinder und 

Erzieherinnen der ev. Kita „Haus für 

Kinder“. 

F
o

to
s:

 p
ri

v
a
t 
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Das Jahr neigt sich dem Ende zu. 

Ein letztes Kapitel schließt sich und 

gleichzeitig ein ganzes Buch. 

"Jedem Ende wohnt ein Anfang 

inne!" 

Mit dem neuen Jahr nehmen wir 

ein neues Buch zur Hand.  

Wir können uns für einen Reisefüh-

rer entscheiden, einen Ratgeber, ein 

Märchen. 

Wenn wir wollen, sind seine Seiten 

jedoch auch völlig leer. Wir sind 

unsere eigenen Schriftsteller und 

füllen diese Seiten mit Wünschen, 

Gefühlen, Erlebnissen. 

"Schließt sich eine Tür, öffnet sich 

eine Neue." 

Vielleicht füllen wir diese Seiten 

aber auch mit Wiederholungen, Alt-

hergebrachtem, Bewährtem. 

Manchmal ist es aber ja doch ganz 

schön, wenn alles einfach genau so 

bleibt, wie es schon immer war. 

Allzu oft betritt man neue Pfade, 

um sich am Ende des Weges doch 

wieder an den Anfang zurückzu-

wünschen, zu erkennen, dass es 

dort so unrecht gar nicht war. 

Ob wir uns dafür entscheiden, einen 

unbestimmten Weg einzuschlagen 

oder im Bekannten zu verweilen: 

Alles auf Anfang  

"Gib jedem (neuen) Tag, die Chan-

ce, der schönste, deines Lebens zu 

werden!" 

Dies können wir von unseren Kin-

dern lernen: Jeder Tag wird offen 

und neu entdeckt.  

Was gestern war, ist meist verges-

sen und jedem Tag wohnen neue 

Wunder inne. 

Unsere Kinder sehen noch kleine 

Wunder und Abenteuer, wo für uns 

schon trister Alltag und Hektik ein-

gezogen sind. 

Halten wir kurz inne und lassen wir 

uns auf ihre Augenhöhe nieder. 

Versuchen wir die Welt wieder mit 

ihren Augen zu sehen. 

Ich wünsche Ihnen wundervolle 

Eindrücke für Ihr persönliches neu-

es Buch. 

Debby Lebedies 

KITA Arche Noah Doberlug 
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Evangelische KITA Doberlug 

Familien-Gottesdienst Erntedankfest Doberlug 

Am ersten Wochenende im Oktober 

wurde zum Familien-Gottesdienst 

anlässlich des Erntedankfestes in die 

Klosterkirche Doberlug eingeladen. 

Zur Eröffnung liefen die Kinder der 

Kita "Arche Noah" mit ihren Ga-

benkörbchen ein. 

Begleitet von Carolin Winkel an der 

Orgel sangen sie das "Danklied", 

sowie "Alle uns're guten Gaben". 

Dann durften sie Frau Brauer und 

den Christenlehre-Kindern zusehen, 

wie diese versuchten, das Rübchen 

zu ernten. Als dies nicht gelang, 

packten alle tatkräftig mit an. 

Die Konfirmanden luden dazu ein, 

ihrer Geschichte zu lauschen. 

Debby Lebedies 
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Die 307 Schülerinnen, Schüler und 

Lehrer und Mitarbeiter des Evange-

lischen Gymnasiums stimmten sich 

auf das neue Schuljahr ein. Gemein-

sam wurden in der Stadtkirche „St. 

Marien“ Gottesdienste gefeiert.  

Am Sonntag vor Schuljahresbeginn 

wurden die neuen Siebtklässler und 

ihre Eltern feierlich begrüßt und für 

ihre Schulzeit an unserem Gymnasi-

um eingesegnet.  

Kurz darauf kamen in der ersten 

Schulwoche am Mittwoch alle 

Schülerinnen und Schüler noch ein-

mal zusammen.  

BeGEISTerter Schulbeginn am Ev. Gymnasium 

Mit Liedern, Rückblick auf das Ver-

gangene und ermutigenden Worten 

für alle kommenden Herausforde-

rungen starten unserer Schülerinnen 

und Schüler nun gestärkt und be-

GEISTert in das nunmehr 21. 

Schuljahr unseres Evangelischen 

Gymnasiums.  

Am 17.01.2026 öffnen wir unsere 

Türen für alle interessierten Schüler 

und Familien und laden recht herz-

lich in der Zeit von 12:00 - 15:00 

Uhr ein. 

Die Schulleitung 
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Das diesjährige Ziel unserer Konfi- 

Rüste war wieder Görlitz gewesen 

mit dem schönen Quartier mitten in 

der Innenstadt, der Peregrinus-

Herberge des CVJM. 

Vom 26. bis 28.09. stand das Thema 

"Gottes Schöpfung" auf dem Pro-

gramm. Wir erarbeiteten uns den 

Schöpfungsbericht aus 1. Buch Mo-

se und gestalteten für jeden Schöp-

fungstag eigene Bilder aus Ton.  

Konfi-Rüste Görlitz 

In einer Meditation tauchten wir in 

die Bilderwelt des 139. Psalms ein 

und bereiteten unseren eigenen Got-

tesdienst am Sonntag vor. Beeindru-

ckend war auch der Besuch des Hei-

ligen Grabes sowie der alten Syna-

goge, die nun zu einem bedeuten-

den Kulturzentrum umgestaltet 

wurde. Görlitz ist immer eine Reise 

wert.  

Pfr. Manfred Grosser 
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Die Geschichte vom verlorenen 

Sohn brachten Kinder aus dem Kir-

chenkreis Niederlausitz unter Ge-

samtleitung von KMD A. Jaeger 

und D. Nützler im August in Fins-

terwalde zur Aufführung.  

Kreiskirchliche Musicalfreizeit  

Beeindruckend ist in jedem Jahr zu 

erleben, wie die Kinder in den weni-

gen Tagen ein anspruchsvolles mo-

dernes Stück auf die Bühne bringen 

- oder besser gesagt in die Kirche - 

und die biblische Begebenheit in 

ganz neuem Gewand präsentieren. 

D. Brauer 
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Kirchhain 
Gemeindesaal Kirchhain, 
Kirchstr. 3 
mit Annett Berger 
wöchentlich dienstags 
1. bis 6. Klasse 15 - 16 Uhr 
 

Friedersdorf b. Brenitz 
mit Annett Berger 
wöchentlich donnerstags 
16:15 - 17:15 Uhr 
 

Trebbus 
mit Annett Berger 
wöchentlich mittwochs 
1. bis 3. Klasse 15 - 16 Uhr 
wöchentlich donnerstags 
4. bis 6. Klasse 15 - 16 Uhr 
 

Werenzhain  
mit Annett Berger 
wöchentlich dienstags 
1. bis 6. Klasse 16:30 - 17:30 Uhr 

Christenlehrezeiten in unserer Region 

Buchhain 
wöchentlich mittwochs 
1. bis 6. Klasse 16:30 - 17:30 Uhr 
 
KINA Kindernachmittag 
für Kinder von 5 bis 12 Jahren 
jeden ersten Freitag im Monat  

14:30 - 16:30 Uhr 

 

Klosterkirchengemeinde 
mit Doreen Brauer 
Klasse 1 bis 6 

Lugau dienstags 15:30 Uhr 

Doberlug montags 17 Uhr 
Im Dezember ist keine 
Christenlehre, dafür Krippenspiel-
proben in allen Orten ab Ende 
November/Anfang Dezember! 
Informationen bei D. Brauer 
01525 15 60 921. 

Christenlehre-Herbstrüste mit Gemein-

depädagogin Annett Berger in Schöne-

walde (Stadt). Das Thema war „Gottes 

Geheimagenten“. 
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Kinderseite 
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1 Mi 1 Fr 1 Mo 23

2 Do 2 Sa 2 Di

3 Fr 3 So 3 Mi

4 Sa 4 Mo 19 4 Do

5 So 5 Di 5 Fr

6 Mo Ostermontag 15 6 Mi 6 Sa

7 Di 7 Do 7 So

8 Mi 8 Fr 8 Mo 24

9 Do 9 Sa 9 Di

10 Fr 10 So 10 Mi

11 Sa 11 Mo 20 11 Do

12 So 12 Di 12 Fr

13 Mo 16 13 Mi 13 Sa

14 Di 14 Do 14 So

15 Mi 15 Fr 15 Mo 25

16 Do 16 Sa 16 Di

17 Fr 17 So 17 Mi

18 Sa 18 Mo 21 18 Do

19 So 19 Di 19 Fr

20 Mo 17 20 Mi 20 Sa

21 Di 21 Do 21 So

22 Mi 22 Fr 22 Mo 26

23 Do 23 Sa 23 Di

24 Fr 24 So 24 Mi

25 Sa 25 Mo 25 Do

26 So 26 Di 22 26 Fr

27 Mo 18 27 Mi 27 Sa

28 Di 28 Do 28 So

29 Mi 29 Fr 29 Mo 27

30 Do 30 Sa 30 Di

31 So

Angaben ohne Gewähr

Legende:  Kh oder blau = Kirchhain

                 Dob. oder grün = Klosterkirchengemeinden

                 Tr oder rot = Trebbus   

April Mai Juni

Jahreskalender

Doberlug-Kirchhain 2025

Karfreitag

Passionsmusik Doberlug
Jubelkonfirmation Friedersdorf

Tag der Arbeit

Fronleichnam

Ostersonntag

Jubelkonfirmation Doberlug

Segnungs- u. Konfi- GD Gym.

Kindermusical Doberlug

Konzert Buchhain

Muttertag | Frühlingsfest Ki.

Konfirmation Frankena

Musikal. Orgelreise

Jubelkonfirmation Lugau Landesposaunentag Lübben

Landesposaunentag Lübben

Konzert Trebbus

Landesposaunentag Lübben

Christi Himmelfahrt
Konz. Fischwa. | Ki.M usical  Friedersd.

Texte u. Musik Trebbus

Konfirmation Doberlug

Kl. Orgelmusik Werenzhain

Pfingstmontag
M ühlenandacht  Oppelhain & Trebbus

Konzert Doberlug

Pfingstsonntag

Konfi. Trebbus | Friedersdorf

Johannistag | Konzert 

Lindena

Johannisfest Kirchh.

Jubelkonfirmation Kirchh.

Kl. Orgelmusik Werenzhain
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1 Mi 1 Sa 1 Di

2 Do 2 So 2 Mi

3 Fr 3 Mo 32 3 Do

4 Sa 4 Di 4 Fr

5 So 5 Mi 5 Sa

6 Mo 28 6 Do 6 So

7 Di 7 Fr 7 Mo 37

8 Mi 8 Sa 8 Di

9 Do 9 So 9 Mi

10 Fr 10 Mo 33 10 Do

11 Sa 11 Di 11 Fr

12 So 12 Mi 12 Sa

13 Mo 29 13 Do 13 So

14 Di 14 Fr 14 Mo 38

15 Mi 15 Sa 15 Di

16 Do 16 So 16 Mi

17 Fr 17 Mo 34 17 Do

18 Sa 18 Di 18 Fr

19 So 19 Mi 19 Sa

20 Mo 30 20 Do 20 So

21 Di 21 Fr 21 Mo 39

22 Mi 22 Sa 22 Di

23 Do 23 So 23 Mi

24 Fr 24 Mo 35 24 Do

25 Sa 25 Di 25 Fr

26 So 26 Mi 26 Sa

27 Mo 31 27 Do 27 So

28 Di 28 Fr 28 Mo 40

29 Mi 29 Sa 29 Di

30 Do 30 So 30 Mi

31 Fr 31 Mo 36

Quelle: www.kalenderpedia.de =Schulfrei/Ferien

Region Doberlug-Kirchhain Anno Domini 2026
Jahreslosung : "Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!" , Offenbarung 21,5

Juli August September

Konzert Dübrichen Orgelkonzert Kirchhain

Konzert Doberlug

Tag d. offenen Denkmals

Konzert Doberlug

Erntedankkonzert Trebbus

Konzert Doberlug

Kl. Orgelmusik Werenzhain

Kl. Orgelmusik Werenzhain
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1 Do 1 So 1 Di

2 Fr 2 Mo 45 2 Mi

3 Sa 3 Di 3 Do

4 So 4 Mi 4 Fr

5 Mo 41 5 Do 5 Sa

6 Di 6 Fr 6 So

7 Mi 7 Sa 7 Mo 50

8 Do 8 So 8 Di

9 Fr 9 Mo 46 9 Mi

10 Sa 10 Di 10 Do

11 So 11 Mi 11 Fr

12 Mo 42 12 Do 12 Sa

13 Di 13 Fr 13 So

14 Mi 14 Sa 14 Mo 51

15 Do 15 So 15 Di

16 Fr 16 Mo 47 16 Mi

17 Sa 17 Di 17 Do

18 So 18 Mi 18 Fr

19 Mo 43 19 Do 19 Sa

20 Di 20 Fr 20 So

21 Mi 21 Sa 21 Mo 52

22 Do 22 So 22 Di

23 Fr 23 Mo 48 23 Mi

24 Sa 24 Di 24 Do

25 So 25 Mi 25 Fr

26 Mo 44 26 Do 26 Sa

27 Di 27 Fr 27 So

28 Mi 28 Sa 28 Mo 53

29 Do 29 So 29 Di

30 Fr 30 Mo 49 30 Mi

31 Sa 31 Do

Angaben ohne Gewähr

Allerheiligen

Konzert Prießen

Legende:  Kh oder blau = Kirchhain

                 Dob. oder grün = Klosterkirchengemeinden

                 Tr oder rot = Trebbus   

Oktober November Dezember

Kl. Adventsmusik

Werenzhain

Tag der Dt. Einheit Hubertusandacht Doberlug

Konzert Doberlug

Martinstag

Buß- und Bettag | Regional.

Frauenhilfstreffen Trebbus
Bläserweihnacht Kirchhain

Bläserweihnacht Kirchhain

Friedenslicht Godi. Dob.

1. Weihnachtstag

2. Weihnachtstag

Heiligabend

Ende der Sommerzeit

1. Advent

Eröffnung Krippenw eg Dob. Konzert Doberlug

Kl. Orgelmusik Werenzhain

Reformationstag

Reformationsgottesdienst
Silvester
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1 Do Neujahr 1 1 So 1 So

2 Fr 2 Mo 6 2 Mo 10

3 Sa 3 Di 3 Di

4 So 4 Mi 4 Mi

5 Mo 2 5 Do 5 Do

6 Di 6 Fr 6 Fr

7 Mi 7 Sa 7 Sa

8 Do 8 So 8 So

9 Fr 9 Mo
Bibelw o. Kirchhain

Bibelw o. Trebbus
7 9 Mo 11

10 Sa 10 Di 10 Di

11 So 11 Mi 11 Mi

12 Mo 3 12 Do 12 Do

13 Di 13 Fr 13 Fr

14 Mi 14 Sa 14 Sa

15 Do 15 So 15 So

16 Fr 16 Mo Rosenmontag 8 16 Mo 12

17 Sa 17 Di 17 Di

18 So 18 Mi 18 Mi

19 Mo 4 19 Do 19 Do

20 Di 20 Fr 20 Fr

21 Mi 21 Sa 21 Sa

22 Do 22 So 22 So

23 Fr 23 Mo 9 23 Mo Bibelwo. Oppelhain 13

24 Sa 24 Di 24 Di

25 So 25 Mi 25 Mi

26 Mo 5 26 Do 26 Do

27 Di 27 Fr 27 Fr

28 Mi 28 Sa 28 Sa

29 Do 29 So

30 Fr 30 Mo 14

31 Sa 31 Di

Quelle: www.kalenderpedia.de =Schulfrei/Ferien

Januar Februar März

Jahreskalender

Doberlug-Kirchhain 2025

Legende:  Kh oder blau = Kirchhain

                 Dob. oder grün = Klosterkirchengemeinden

                 Tr oder rot = Trebbus   

Heilige Drei Könige Weltgebetstag versch. Orte

Bibelw o. Kirchhain

Bibelw o. Dübrichen

Konzert Buchhain

Bibelwo. Hennersdorf

Bibelwo. Friedersdorf u. Buchhain

Bibelw o. Frankena

Bibelw o. Arenzhain
Bibelw o. Frankena

Bibelw o. Prießen
Weltgebetstag für Kinder

Friedersdorf

Winterkonzert Kirchh.

Bibelwo. Oppelhain

Bibelwo. Oppelhain

Beginn der Sommerzeit
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Aus den Gemeinden - Frankena 

Kronjuwelenkonfirmation 

Horst Müller aus Frankena feiert 

Kronjuwelenkonfirmation. 

Ein strahlender Sonnensonntag war 

der 14. September, als wir unseren 

Jubilar zu seiner Kronjuwelenkon-

firmation begleiteten. In der festlich 

geschmückten Kirche in Münch-

hausen leitete Pfarrer Markus Herr-

bruck den besonderen Gottesdienst  

und stimmte mit seiner Predigt die 

Zuhörer auf diesen schönen Tag 

ein. Horst Müller oder Opa, wie ihn 

jeder in Frankena nennt, wurde am 

29. April 1936 in Frankena geboren, 

in unserer Pantaleonskirche getauft 

und im Mai 1950 konfirmiert mit 

dem Spruch:  

"Sei getreu bis in den Tod, so will 

ich dir die Krone des Lebens ge-

ben".  

Immer blieb er der christlichen Ge-

meinschaft treu. Jahrzehntelang 

arbeitete er im Gemeindekirchenrat 

mit und betreut noch heute als 

Glöckner unser Glockengeläut. Mit 

großer Freude und Dankbarkeit 

nahm er seine Ehrenurkunde mit 

dem Spruch : "Siehe, ich bin mit dir 

und will dich behüten, wohin du 

auch ziehst", entgegen.  

Zurückgekehrt nach Frankena hol-

ten wir seine liebe Frau Irmgard 

zum Kaffeetrinken in den Kirchge-

meinderaum, wo wir dann noch 

lange mit Nachbarn und Freunden 

zusammen feierten.  Bleib gesund, 

lieber Opa Müller, danke für deine 

Treue!  

Karin Hammitsch, GKR Frankena 

Foto: C. Winkel 
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Rückblick - Festwochenende 

Doppeljubiläum in Kirchhain  

850 Jahre Kirche und 120 Jahre 

Posaunenchor 

Im September 2025 beging die 

Kirchhainer Gemeinde und der Po-

saunenchor zusammen ein tolles 

Jubiläum. Es wurde der 850. Ge-

burtstag unserer Kirche und das 

120jährige Bestehen des Posaunen-

chores Kirchhain gefeiert.  

Der Bürger- und Heimatverein hat 

einen Vortragsabend gestaltet. In 

der Kirche hielt Hans Georg Proco-

pius einem Vortrag über seine Re-

cherchen der jüngeren Baugeschich-

te. Der Abend war ebenso ein-

drucksvoll wie kurzweilig mit vielen 

Bildern und Zeugnissen aus den 

Archivunterlagen der Gemeinde 

und anderer Quellen. Dazu wurde 

eine interessante Festschrift erstellt, 

die noch immer in Restbeständen in 

der Küsterei gegen Schutzgebühr 

erworben werden kann. Vielen 

Dank an Hans-Georg Procopius für 

die tolle Arbeit. 

Die Gerberbrüder Oettrich und 

Meißner haben, wie vor 50 Jahren 

schon, ein Lesezeichen aus Leder 

mit einem Druck der Kirche als Er-

innerung an das Jubiläum erstellt. 

Restbestände der Lesezeichen sind 

gegen eine Spende in der Küsterei 

zu erwerben. Die Erlöse der Fest-

schrift wie auch der Lederlesezei-

chen kommen der Kirchensanie-

rung als Eigenmittel zugute. Danke 

auch für diesen Beitrag. 
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Am Sonnabend, dem 20.09.2025 

gab es anlässlich des 120-jährigen 

Posaunenchorjubiläums ein Fest-

konzert und anschließend ein Ge-

meindefest. Hier wurde viel geba-

cken und vorbereitet. Es war ein 

rundum gelungenes Festwochenen-

de! 

Wir hatten auch viele Gäste wie 

unseren Ehrenbürger und Pfarrer 

i.R. Rainer Schröder mit seiner 

Frau, Pfarrerin Elisabeth Koop-

mann, Bürgermeister Enrico Rei-

che, Landrat Christian Jaschinski 

und viele mehr.  

Am Sonntag schließlich feierten wir 

einen Festgottesdienst mit Pfarrer 

Friedrich von Kymmel, der sich mit 

diesem Gottesdienst auch von unse-

rer Gemeinde verabschiedete. 

Im Namen des Gemeindekirchenra-

tes danke ich allen ganz herzlich, 

die geholfen haben, dass dieses 

Festwochenende gelingen konnte 

und wir eine gute Gemeinschaft 

erleben durften. 

Bernd Heinke, Vorsitzender des  GKR 

Kirchhain-Frankena 
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Besuchskreis

Gemeinderaum Kirchhain

Kirchstraße 3

dienstags  9.00 Uhr

02.12. / 06.01.26 / 03.02.26

Gemeindenachmittag Hennersdorf

Alte Schule/FFW

Bibelwoche 11.02.26; 15 Uhr

Frauentreff Kirchhain

Kirchstraße 3

10.12. / 18 Uhr Adventsfeier

im Fachwerkhaus

21.01.26 / 19 Uhr

Vorbereitungskreis Weltgebetstag

19 Uhr - 04.02. / 18.02. / 04.03.

Frauenkreis Frankena

jeweils 17.00 Uhr

14.12. Adventsfeier

21.01.26, im Februar Bibelwoche

Seniorenkreis

Gemeindehaus Kirchhain

Kirchstraße 3

mittwochs 14.30 Uhr 

10.12. Adventsfeier

21.01.26, im Februar Bibelwoche

Christenlehre 

mit Annett Berger

siehe Seite 37

Konfirmandenunterricht

Gemeindesaal Kirchhain

Gruppe 7. Klasse

Pfrn. Müller-Lindner/Pfr. Wendel

freitags 16.30 - 18.00 Uhr

12.12. mit Pizza-Essen

23.01.26 / 13.02.26

Gruppe 8. Klasse

Pfrn. Müller-Lindner/Pfr. Wendel

donnerstags 16.30 - 18.00 Uhr

11.12. mit Pizza-Essen

22.01.26 / 19.02.26

Am 1. Advent, 30.11.25, um

9.30 Uhr Dorfkirche Werenzhain

od. 17 Uhr in der Stadtkirche

St. Marien, Kirchhain: Verkauf

der selbst gebackenden Brote

für „Brot für die Welt“

Jugendkreis

Jugendraum Kirchhain

Kirchstr. 3

freitags 18.00 Uhr

Kreise & Treffs 
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Singkreis

Gemeindesaal Kirchhain

Kirchstraße 3

mit Kantor Helfried Brauer

donnerstags 19.00 Uhr 

Posaunenchor

Gemeindesaal Kirchhain

Kirchstraße 3

mit Peggy Rostin

montags 19.00 Uhr

Herzliche Einladung 

zur Bibelwoche 

"Vom Feiern und Fürchten" 

Zugänge zum biblischen 

Buch „Esther“ 
 

Gemeindesaal Kirchhain 

09.02.2026 18.00 Uhr 

10.02.2026 18.00 Uhr 
 

Hennersdorf 

11.02.2026 15.00 Uhr 
 

Frankena 

12.02.2026 18.00 Uhr 

13.02.2026 18.00 Uhr 

Beratungsangebote im

Fachwerkhaus

Johanniter Unfallhilfe e.V.

(Migrationssozialarbeit): 

Mo. und Do. 9.30 – 12.00 Uhr

& 13.00 - 17.00 Uhr

Kommit e.V. (Psychosoziale

Beratung für Geflüchtete)

Mittwoch nach Absprache

Tel. 0157 536 054 34

Sprachcafè

Gemeindesaal Kirchhain

Kirchstraße 3

mit Gideon Gichiri Githua

dienstags 18 - 20 Uhr

Ausländer kommen mit 

Einheimischen ins Gespräch
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Einladung - SAVE THE DATE! 

„Hoffnung entdecken“ 

Begegnungsreise nach Israel und 

Palästina 

Reisezeitraum: 15. bis 23.09.2026 

9 Tage | 8 Nächte 

 

Diese Reise lädt dazu ein, Israel 

und die Region in ihrer ganzen 

Komplexität zu erleben – jenseits 

gängiger Klischees und überkom-

mener Bilder. Wir wollen nicht je-

des touristische Highlight abhaken – 

sondern lieber innehalten, zuhören, 

wahrnehmen. 

Inmitten gesellschaftlicher Span-

nungen, politischer Umbrüche und 

spiritueller Tiefe begegnen wir Men-

schen, die sich für Dialog, Inklusi-

on, Frieden und Gerechtigkeit ein-

setzen. Wir besuchen inspirierende 

Projekte der israelischen und paläs-

tinensischen Zivilgesellschaft, hören 

persönliche Geschichten und entde-

cken Orte, die bewegen. 

Unsere Reise richtet sich an alle, die 

offen sind für Perspektivenwechsel, 

für ehrliche Gespräche und dafür, 

sich auf ein herausforderndes, aber 

hoffnungsvolles Land einzulassen. 

 Frank und Uta Wendel, Pfr. 

Foto: pixabay 
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Wir gratulieren 

In der gedruckten Version finden Sie an dieser Stelle die Geburtstagsliste. 
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Rückblicke 

Orgelkonzert in Prießen 

Das 2. Konzert unserer Jubiläums-

reihe „175 Jahre Schröther Orgel in 

Prießen“ fand am 13.09.2025 bei 

wunderbarem spätsommerlichem 

Wetter statt. Voller Vorfreude wur-

de die Kirche geschmückt und eine 

prächtige Kaffeetafel gedeckt. Die 

zahlreichen Besucher aus nah und 

fern sollten auch bei diesem Kon-

zert nicht zu kurz kommen und so 

wurde ihnen von Sarah Smith aus 

Cottbus ein außergewöhnliches 

Konzert mit Orgel und Akkordeon 

mit Stücken aus den letzten 250 

Jahren geboten. 
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Neben Bach, Händel und Vivaldi 

erklang Andrew Loyd Webber, Le-

onard Cohen und McCartney, um 

nur einige Komponisten zu nennen, 

in unserer Dorfkirche. Somit erhielt 

der Zuhörer ein außergewöhnliches 

Potpourri der musikalischen Epo-

chen und Stilrichtungen. 

Wir bedanken uns bei Sarah Smith 

für ihr vielfältiges Spiel an Orgel 

und Akkordeon, bei den Akteuren 

des Prießener Freizeitfreunde e.V. 

für die Hilfe vor, während und nach 

dem Konzert, bei den zahlreichen 

Kuchenbäckerinnen für die köstli-

chen Gebäcke zur Kaffeetafel, bei 

den helfenden GKR Mitgliedern 

und bei allen, die zum Gelingen 

beigetragen haben.  

GKR Prießen 

Erntedankfeste 

Allen von Herzen Dank für die vie-

len Gaben und die wunderschön 

geschmückten Kirchen! 
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Gemeindeausflug nach Bautzen 

Erwartungsvoll trafen sich die mit-

fahrenden Ausflügler an den jeweili-

gen Bushaltestellen. Der Bus  war 

bis auf den letzten Platz besetzt.                                                      

In Bautzen / Budsyn (wie Bautzen 

auf Sorbisch heißt) angekommen, 

wurden wir im Stadtzentrum  von 

zwei Stadtführerinnen in Empfang 

genommen für einen Stadtrundgang 

und machten uns auf den Weg 

durch die Stadt mit der tausendjäh-

rigen Geschichte. Ob es nun tau-

send Schritte waren, die uns in der 

Stadt der Türme über Hauptmarkt 

und Fleischmarkt zum Dom führ-

ten, kann keiner sagen. 

Wir starteten am Lauenturm. Beein-

druckt hat mich auch der Reichen-

turm, Deutschlands „schiefer Turm 

von Pisa“ und die tollen Häuserfas-

saden aus Gotik, Renaissance und 

Barock.   

In der  der Reichenstrasse gab es 

viele Eiscafés und für uns - auf dem 

Weg zurück - dann auch das be-

gehrte Dubai-Eis.                                 

Das Rathaus mit der Sonnenuhr 

hatte auch „viel zu erzählen“. 

Der Dom St. Petri mit dem katholi-

schen und evangelischen Bereich 

und seinem jeweiligen Altar war 

schon sehr beeindruckend. Die Nut-

zung der Kirche erfolgt durch beide 

Konfessionen. Dabei ist der Chor 

für den katholischen, das Langhaus 

für den evangelischen Gottesdienst 

bestimmt.  F
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Rückblicke 
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Der Aufenthalt dort animierte 

uns zu einem kleinen Chorgesang. 

Vor dem Mittagessen im sorbischen 

Restaurant „ Wjebik“ - auf Deutsch 

Speisekammer - führte uns der Weg 

ins Senfmuseum. Mich verleitete es 

dort nach der Senfverkostung zum 

Kauf von „Bautz`ner Maulbeer 

SENF“.                

Am Restaurant angekommen, emp-

fing uns in sorbischer Tracht die 

Wirtin mit dem Begrüßungshappen 

“Brot und Salz “. Sie wusste viel 

über die sorbische Küche und über 

sorbische Bräuche zu berichten. Im 

beeindruckenden Hochzeit s-

Zimmer speisten wir regionale 

Köstlichkeiten. 

Dann ging' s im Bus zur nächsten 

Station. Wir besuchten den 

„schwarzen Müller“ in Schwarz-

kollm bzw. die Krabat-Mühle und 

das Jurij Brezan-Haus. Wir erfuhren 

von dem schwierigen Aufbau der 

Krabat-Mühle. Dieser erfolgte zu-

nächst in Eigenregie und Dank des 

Verdienstes der ehemaligen Bürger-

meisterin, beginnend mit der Um-

setzung einer alten Scheune, die der 

erste Teil des Ensembles wurde. 

Stück für Stück kam immer mehr 

hinzu. Nachdem die Möglichkeit, 

Mehl zu mahlen geschaffen wurde, 

gibt es nun auch eine Backstube mit 

echtem Holzbackofen aus Lehm. 
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Rückblicke 
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Wir erfuhren alles über Krabat, der 

vom schwarzen Müller in die 

schwarze Mühle gelockt wurde. Die 

Mühle hatte auch auf uns mit der 

Inneneinrichtung eine sehr gespens-

tische, gruslige Wirkung. 

Ich besitze aus alten Zeiten mit 

„Lausitzer Sagen“ ein Buch von 

Jurij Brezan. Darin geht es schwer-

punktmäßig um die Krabat-

Geschichte. So war es interessant, 

im ersten Stock des  Besucherzent-

rums mehr über den Schriftsteller 

selbst zu erfahren. 

Stadtrundgang durch Bautzen  
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Etwas abseits vom Erlebnishof 

KRABATMÜHLE in Lauta befand 

sich ein kleines Café, wo uns bereits 

Kaffee und Kuchen erwarteten, um 

danach zufrieden die Heimreise an-

zutreten.  Die einhellige Meinung 

lautete: Es war ein schöner Tag! 

  

Monika Obenaus 

Glasdekoration im sorbischen  

Restaurant  
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Rückblicke - Kleine Orgelmusik Werenzhain 

Mittwoch, 27.08. 

Kleine Orgelmusik mit 

den Erbschleichern 

Über 60 Gäste lausch-

ten den Klängen des 

Vokalensembles ERB-

SCHLEICHER unter 

der Leitung von Karin 

Schadock.  

Ein breit gefächertes Repertoire von 

geistlichem Liedgut, über Volkslie-

der  bis hin zu fröhlichen sowie eng-

lischen Liedern zeigten das reine 

Können mit dem Instrument des 

Jahres 2025 - der Stimme. 

Mittwoch, 24.09.   

Kleine Orgelmusik mit der Trini-

tatis-Kantorei 

Ein abwechslungsreiches Pro-

gramm zeigte die Finsterwalder 

Trinitatis-Kantorei an einem lauen 

Sommerabend. Andreas Jaeger be-

gleitete "seinen Chor" am Piano 

und gab gemeinsam mit dem Violi-

nisten Fred Baranius auch noch 

Instrumentalstücke zu Gehör. Mit 

Gesang über dem "Kanon in D" 

von Johann Pachelbel schufen die 

Gäste beim Publikum bleibende 

Erinnerungen.  

Samstag, 25.10. Abschlusskonzert 

und zugleich Jubiläumskonzert 

"10 Jahre Werenzynas" 

Das Chorjubiläum wurde groß ge-

feiert. Über 100 Gäste waren in un-

sere geschmückte Dorfkirche ge-

kommen. Die Werenzynas wurden 

vom Vetschauer Ökumenischen 

Kirchenchor stimmlich unterstützt. 

Johannes Leonardy (Piano), Dr. 

Chaline Mondwurf (Klarinette) und 

Fred Baranius (Violine) gaben den 

passenden instrumentalen Rahmen. 
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„Singen bringt Freude ins 

Herz“ - QR-Code scan-

nen und reinhören! 

(Werenzynas und Vet-

schauer Chor) 

„Möge die Straße“ - QR-

Code scannen und rein-

hören! („Erbschleicher“) 

Die MURAUER FESTMESSE 

wurde aufgeführt und den Chören 

wurde sängerisch einiges abver-

langt... Es war gelungen- ebenso 

wie noch einige andere Stücke, wel-

che die  Zuhörer berührten.  

Über 40 Musiker brachten klangge-

waltig die kleine Kirche  zum Strah-

len. Dieses Strahlen spiegelte sich in 

so manchen Augen wider. Nach 

einem gemeinsamen Kanon-Gesang 

mit allen Konzertbesuchern und 

Gratulationen  wurde zum Imbiss 

und Anstoßen in das Gemeinde-

zentrum eingeladen.  Viele Gäste 

nahmen dieses Angebot an, und so 

wurde noch eine Weile ausgiebig 

über alte und neue Zeiten von und 

mit den Werenzynas gesprochen.  

Ich blicke zufrieden und dankbar 

auf 10 fröhliche gemeinsame Chor-

jahre zurück.  

Ihre und eure Chorleiterin- 

Beate Kunze-Jaeger. 
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Es ist eine Zeit,  in der wir Gottes 

Nähe und Gemeinschaft unterei-

nander auf besondere Weise spüren 

können – auch in dem, was wir in 

der Kirchengemeinde erleben. 

Herzliche Einladung zu besinnli-

chen und festlichen Advents- und 

Weihnachtsgottesdiensten mit vie-

len Krippenspielen und zu Konzer-

ten: 

Mittwoch, 3.12.25, 18 Uhr  

kleine Adventsmusik Werenzhain 

Einladungen 

Advent und Weihnachten: 

Wir freuen uns auf eine Zeit des 

Lichts, in dem Gott uns erhellt, 

tröstet und ermutigt. 
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Sonntag, 7.12.25, 16 Uhr  

Adventskonzert in Trebbus  

„Ein Stern stand am Himmel“  

mit der Sängervereinigung Trebbus 

und Instrumentalisten; 

anschl. Speis und Trank am Feuer 

vor der Kirche 

Donnerstag, 8.1.2026, 18 Uhr  

in Buchhain: 

„es weihnachtet noch – and a hap-

py new year“  

mit Melodien aus der ganzen Welt und 

einigen Überraschungen aus der weih-

nachtlichen Filmmusik  

Sanko Ogon (Orgel)  

Christian Wettin (Saxophon)  

anschließend Umtrunk zum Neuen 

Jahr   
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Bibelwoche: 9.-13.02.2026 

Thema: 

„Vom Feiern und Fürchten“ 

Herzliche Einladung zum Aus-

tausch über ein zumeist noch unbe-

kanntes biblisches Buch: Esther. 

Das Buch ist benannt nach einer 

starken, mutigen Frauengestalt, die 

Menschen in großer Gefahr durch 

kluge Strategien zu retten vermag. 

(Termine in den Orten siehe S.58) 

 

Einführung der neu gewählten und 

Verabschiedung der scheidenden 

Ältesten: Sonntag, 4. Januar 2026, 

14 Uhr in Trebbus 

Wenn der Gemeindebrief erscheint, 

haben wir die GKR-Wahl hoffent-

lich gut hinter uns gebracht und wis-

sen, wer unsere neuen Ältesten und 

Ersatzältesten sind. Schon jetzt 

herzlichen Glückwunsch! 
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Zugleich sagen wir von Herzen 

Dank den Ältesten und Ersatzältes-

ten, die aus ihrem Amt verabschie-

det werden nach zum Teil vielen 

Jahren aktiver ehrenamtlicher Ar-

beit für unsere ehemals vier Kir-

chengemeinden: 

Anneliese Hähner aus Lichtena, 

Barbara Rostin und Liane Kosch 

aus Werenzhain, Margot Arsand 

aus Dübrichen, Ruth Langner und 

Ute Plath aus Prießen, Michael 

Langer, Karola Eisermann, Ilona 

Fuchs, Simone Schuster und Manu-

ela Manig aus Buchhain, Simone 

Kube und Katrin Scholbach aus 

Nexdorf. 

DANKE, dass Ihr nach euren Mög-

lichkeiten so viel von eurer Kraft, 

eurer Zeit, euren Gaben und euren 

Sichtweisen für die Kirchengemein-

de gegeben habt! Diese ehrenamtli-

che Arbeit ist das Lebenselexier un-

serer Gemeinden. 

Wir hoffen aber auch, dass einige 

von euch uns mit ihrer fachlichen 

Kompetenz - z.B. in Ausschüssen - 

erhalten bleiben. 

Gottes Segen uns allen im Zusam-

mensein, Glauben, Hoffen und Wir-

ken in unserer Hoffnungskirchenge-

meinde! 

Dankbar und zukunftsfroh 

Pfrn. Brigitte Müller-Lindner 
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Christenlehre 

Annett Berger siehe Seite 37

Konfirmandenunterricht

Gemeindesaal Kirchhain

Gruppe 7. Klasse

Pfrn. Müller-Lindner/Pfr. Wendel

freitags 16.30 - 18.00 Uhr

12.12. mit Pizza-Essen

23.01.26 / 13.02.26

Gruppe 8. Klasse

Pfrn. Müller-Lindner/Pfr. Wendel

donnerstags 16.30 - 18.00 Uhr

11.12. mit Pizza-Essen

22.01.26 / 19.02.26

Gottesdienst 1. Advent,

9.30 Uhr in Werenzhain:

Verkauf der selbst gebackenden 

Brote für „Brot für die Welt“

Frauenkreis Trebbus

Gemeinderaum Pfarrhaus Trebbus

mittwochs 15 Uhr

17.12. Adventsbeisammensein

21.01.26 / Februar: Teilnahme an 

der Bibelwoche

Frauenkreis Prießen/Dübrichen

Gemeindezentrum Dübrichen

dienstags 15 Uhr: Teilnahme an

der Adventsfeier in Buchhain

20.01.2026 / Februar: Teilnahme 

an der Bibelwoche

Adventsfeier in Buchhain: 

Dienstag, 16.12. um 15 Uhr

Gaststätte Buchhain

Geschichten, Lieder und

Austausch beim Kaffeetrinken

Posaunenchor Trebbus

freitags 20 Uhr in Trebbus

Herzliche Einladung zur Bibelwoche 

"Vom Feiern und Fürchten" 

Spannende Erkundungen im Buch „Esther“ 

 

Montag, 09.02.: 19 Uhr Trebbus 

Dienstag, 10.02. 19 Uhr Dübrichen (Winterkirche) 

Mittwoch, 11.02. 15 Uhr Friedersdorf (Empore) 

Mittwoch, 11.02. 19 Uhr Buchhain (Sakristei) 

Donnerstag, 12.02. 19 Uhr Arenzhain (Winterkirche) 

Freitag, 13.02. 19 Uhr Prießen (Gemeinderaum) 
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Wir gratulieren 

In der gedruckten Version finden Sie an dieser Stelle die Geburtstagsliste. 
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V ol le s  Pr ogr amm in  der  

Klosterkirche 

Zum Reformationstag und zwei 

Tage später zur traditionellen Hu-

bertusmesse durften wir in der Klos-

terkirche zahlreiche Gäste empfan-

gen, wie wir es sonst eher zu Weih-

nachten erwarten.  

Reformationstag und Hubertusmesse 

Am 31.10 fand der große Bläsergot-

tesdienst mit den Posaunenchören 

der Region unter Leitung vom 

KMD Andreas Jaeger statt. Die 

Bläserklänge erfüllten den Kirch-

raum auf festliche Weise und ließen 

die Herzen der Zuhörer höher 

schlagen.  

Generalsuperintendentin Theresa 

Rinecker hielt die Predigt und war 

sichtlich angetan, wie viele Besu-

cher sich aus den umliegenden Ge-

meinde der Region sich auf den 

Weg gemacht hatten. Im Anschluss 

wurde zur großen Kaffeetafel in 

den Gängen der Klosterkirche ein-

geladen.  
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Dass sich zwei Tage später wieder 

so viele Menschen dort einfinden 

würden, war zu erwarten gewesen. 

Denn die musikalische Hubertusan-

dacht mit der Kantorei Doberlug 

unter Leitung von Helfried Brauer 

und den Jagdhornbläsern um An-

dreas Bergener ist schon zu einer 

guten Tradition geworden und er-

freut sich in den letzten Jahren im-

mer größerer Beliebtheit.  

Neben der von allen Freunden des 

Waldes immer wieder sehr ge-

schätzten Musik konnte Pfarrer 

Grosser nach seiner Predigt auch 

noch für die großzügige Spende 

danken, die die Sparkasse Elbe-

Elster im vergangenen Sommer der 

Pfadfindergruppe in Form von 

Transportkisten und weiterem Zelt- 

und Ausrüstungsmaterial zukom-

men ließ.  

Es ist ein großes Vorrecht und kei-

neswegs selbstverständlich, dass 

unsere Arbeit solche vielfältige fi-

nanzielle Unterstützung erfährt.  

Auch an diesem Abend gingen die 

zahlreichen Gäste nicht gleich aus-

einander, sondern ließen sich ver-

wöhnen von köstlicher Wildbock-

wurst, Suppe und warmen Geträn-

ken. 

 

Herzlichen Dank der Kantorei und 

den Bläsern, aber vor allem auch 

den vielen Helfern, die zum Gelin-

gen beider Tage beigetragen haben! 

Pfr. Manfred Grosser 
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Aus den Gemeinden - Friedersdorf/Opp. 

Im September wurde in Frieders-

dorf das Erntedankfest am Sonntag 

Vormittag ganz traditionell mit ei-

nem festlichen Gottesdienst eröff-

net.  

Der Friedersdorfer Kirchenchor 

freute sich, den Sängerverein Kirch-

hain unter Leitung von R. Glinzig 

begrüßen zu können, die das musi-

kalische Programm bereicherten. 

Die Erntekrone hatten Mitglieder 

des Frauenvereins und der Gemein-

de wunderbar aus Eichenlaub ge-

bunden. Von der Kirche wurde sie 

zuerst durch das Dorf gefahren und 

erreichte dann den Dorfplatz. 

Dank an den Sängerverein Kirch-

hain, dem Kirchenchor und weite-

ren Mitwirkenden für die Musik 

sowie allen helfenden Händen für 

den schönen Kirchenschmuck. 

Foto: privat 

Foto: privat 
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Mit Hänsel und Gretel und anderen 

guten Bekannten aus der Märchen-

welt ging es am Sonntag Nachmit-

tag weiter - zur großen Freude der 

kleinen und großen Zuschauer. 

D. Brauer 

Foto: privat 

Aus den Gemeinden - Lugau 

Erntedank in Lugau 

Ein wunderbares Bild boten die in 

Kreuzform angeordneten Erntega-

ben in der Lugauer Kirche mit dem 

schönen Altarschmuck, gestaltet 

von S. Müller. Die Kinder hatten 

im ganzen Dorf am Vortag den Ern-

tesegen gesammelt und zur Kirche 

gebracht. Ein großes Dankeschön 

für alle Gaben und das Schmücken 

der Kirche! 
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Aus den Gemeinden - Gruhno 

Gruhno groovt 

Lobpreis gestern - heute 

Die Konzertreihe „Gruhno groovt“ 

wurde in unserer kleinsten Dorfkir-

che der Klosterkirchengemeinde 

auch in diesem Jahr weitergeführt.  

Zu hören waren alte und neue Lob-

preislieder der letzten 40 Jahre.  

Außerdem erklang nach einer klei-

nen Grundüberholung die alte 

Schröther-Orgel wieder, die nach 

der umfassenden Sanierung des Kir-

chenschiffes seit 2018 außer Dienst 

gestellt war. Dank der Mittel aus 

der Orgelrücklage und einer nicht 

unerheblichen Spende unseres För-

derers Karlheinz Voll konnte der 

Orgelbauer Thomas Sandmann dem 

Instrument wieder neues Leben ein-

hauchen. 

Dafür sind wir sehr dankbar, dass 

der Gottesdienst endlich wieder mit 

Orgelklängen begleitet werden 

kann. Dank an Helfried, Doreen 

und Anna Rebecca Brauer sowie 

Antje und Mathias Lehmann für die 

musikalische Beteiligung in unse-

rem Konzert. 

Pfr. Manfred Grosser 
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Aus den Gemeinden - Oppelhain 

Erntedank Oppelhain 

Traditionell feierten wir am 3. Ok-

tober den musikalischen Gottes-

dienst. 

Viele Gäste empfingen wir, unter 

denen auch zwei musikinteressierte 

Kinder, Karl und Lina, waren. Sie 

überraschten uns mit kleinen Mu-

sikstücken an unserer Orgel. Das 

war schon phantastisch, diesen 

Klängen zu lauschen.  

Der Friedersdorfer Kirchenchor 

umrahmte, wie jedes Jahr, den Fest-

gottesdienst mit wunderbarem Ge-

sang. 

Nach kurzer Zeit verwandelte sich 

unsere Kirche zu einer großen Kaf-

feetafel. Es gab viele interessante 

Gespräche in gemütlicher Stim-

mung.  

Wir sagen "DANKESCHÖN" an 

alle fleißigen Helfer und Mitwirken-

den für den gelungenen Nachmit-

tag. 

Joachim Posselt, OKR Oppelhain 
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Christenlehre 

mit Doreen Brauer

siehe Seite 37

Kinderhauskreis

Schirnding-GZ, Doberlug

mit Andrea Hennings und Team

monatlich freitags

28.11. / 23.1. / 27.2.

Anmeldungen 035322/51464 oder

kinderhauskreis-doberlug@web.de

Pfadfinder (Wölflinge, ab 6 Jahre)

Gemeinderaum Lugau

mit Pfr. Grosser und Team

(Tel: 0173 - 99 38 667)

mittwochs 16 - 17:30 Uhr

letzte Gruppenstunde am 3.12.;

Friedenslicht-GD 4. Advent 17 Uhr

(Doberlug Hof 14),

danach Winterpause bis 04.03.26

Pfadfinder (Mädchen-Sippe)

Gemeinderaum Lugau (Absprache)

mit Laura Engelmann und Sophie 

Kühn

mittwochs 17:30 - 18:30 Uhr

ab Januar 16 - 17 Uhr

Kreise & Treffs 

Konfirmandenunterricht

Schirnding-GZ, Doberlug

mit Pfr. Grosser 

Klasse 7

donnerstags 17:00 Uhr

Klasse 8

donnerstags 16:00 Uhr

Junge Gemeinde Doberlug

Schirnding-GZ, Doberlug

mit Pfr. Grosser 

donnerstags

18:30 Uhr

Kirchenchor Friedersdorf

Pfarrhaus mit Doreen Brauer

dienstags 19:30 Uhr

Winterpause im Januar

Kantorei Doberlug

Schirnding-GZ, Doberlug

Helfried Brauer

montags 19:30 Uhr 

Männerkreis Doberlug

Schirnding-GZ, Doberlug

Eckhard Heinrich

(Kontakt: 035325-18350)

freitags 19:00 Uhr

12.12. / 16.01.26 / 13.02.26
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Klosterwerkstatt

Gemeindehaus, Hauptstr. 55

mit K. Heimann/M. Heinrich

 nach Möglichkeit bitte anmelden:

(035322 – 189322)

Mittwoch

14:30 Uhr Flötenkreis

ab 15:00 Uhr Handarbeitstreff

Andere Termine nach Vereinbarung

Bibelgesprächskreis

Schirnding-GZ, Doberlug

mit Pfr. Grosser

mittwochs 19:00 Uhr

21.01.

AG Gemeindepartnerschaft

Lugau Gemeinderaum

Sigrid Schmidt

(Kontakt: 035322 - 32195)

Weihnachtliche Musik am Krippenweg 

an der Klosterwerkstatt, Hauptstr. 55 

mit "Jumbled" am Fr., 12.12. um 18 Uhr 

mit dem Flötenkreis am Sa., 20.12. um 17 Uhr 

Frauenkreis Doberlug

Schirnding-GZ, Doberlug

mit Ute Wolf-Hensel

(Kontakt: 0162-4120026)

dienstags 19:30 Uhr

09.12. Adventsfeier

13.01.26 / 10.02.26

Frauenhilfe Lugau

montags 15:00 Uhr

08.12. / 05.01.26 / 02.02.26

Frauenkreis Fischwasser

dienstags 14:30 Uhr

09.12. / 06.01.26 / 03.02.26

Seniorencafé Doberlug

Schirnding-GZ, Doberlug

mit Pfr. Grosser

12.12. / 09.01.26 / 13.02.26

Altenkreis Friedersdorf

mittwochs 14 Uhr

10.12. / 07.01.26 / 04.02.26
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v.l.n.r.: Renate Höller, Jürgen Brons, 

Katharina Schüle-Bertenrath  

(Vors. d. Partnerschaftsausschusses) 

Teilnehmer aus Frankreich, LEF und 

Gastgeber aus BGL 
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Foto: S. Schmidt 

Partnergemeinde-Treffen in Bergisch-Gladbach  

An der Kirche „Zum Frieden Got-

tes“ hat der Apfelbaum seinen 

Platz bekommen. Die Vereinte 

Evang. Klosterkirchengemeinde hat 

ihn der Kirchengemeinde Bergisch 

Gladbach als Zeichen der Zuver-

sicht anlässlich des 250jährigen ge-

schenkt. 

Pfr. i. R. Ingo Siewert  
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Wir gratulieren 

In der gedruckten Version finden Sie an dieser Stelle die Geburtstagsliste. 
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Verabschiedung Johannes Leonardy 

In den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet wurde am 14.9. in Lübben Kantor 

Johannes Leonardy, der von 2001 bis 2003 in Doberlug-Kirchhain tätig war.  

Kirchenmusikalische Höhepunkte und Konzerte führten ihn immer wieder zurück 

in unsere Gemeinden.  

Zuletzt war er in der Paul-Gerhardt-Gemeinde in Lübben tätig und bei vielen kreis-

kirchlichen Projekten Veranstaltungen zu erleben, u.a. die Harmoniemesse von J. 

Haydn. 

Konzert 31.08.  

Klosterkirche 

Ein wunderbares Som-

merkonzert in der Klos-

terkirche mit den Kanto-

reien Herzberg und 

Doberlug, Solisten und 

Instrumentalisten unter 

Leitung von Solveig Lich-

tenstein war am letzten 

Augustwochenende zu 

erleben. 
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Alles Gute für Pfarrer Manfred Grosser 

zum silbernen Ordinationsjubiläum. Es 

gratulierte der GKR der Klosterkirchen-

gemeinde im Namen aller OKR und 

den Mitarbeitern der ev. Kita.  

Landrat Christian Jaschinski zu Gast in 

Doberlug zum Reformationsgottes-

dienst und zur Hubertusmesse 

Kantoreifahrt Doberlug 

Die diesjährige Chorfahrt führte die 

Kantorei und Gäste u.a. am 13.9. zum 

Kloster Petersberg bei Halle, wo sich 

die letzte Ruhestätte Dietrich von 

Landsbergs, Markgraf der Niederlau-

sitz, befindet, der das Doberluger Klos-

ter im Jahre 1165 stiftete. Danach ging 

es weiter nach Halle auf den Spuren G. 

F. Händels und zu den Halloren. 
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Goldene Konfirmation Trebbus 31.8.25  

Goldene Konfirmation in Friedersdorf  
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Dank und Bitten der Gemeinde 

zu Erntedank in Trebbus  

(Tipp: bitte Lupe verwenden) 

Foto N. Lindner 
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Erntedank in Trebbus mit Bläserchor, Kindern und Jugendlichen  
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Ertnedank in der Dorfkirche in  

Werenzhain 
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Dankeschöntreffen der GKRs in der 

Kulturweberei am 26.9.25 
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Festgottesdienst am 21.9.25 anläßlich 

des 850sten Kirchenjubiläums mit Pfar-

rer Friedrich von Kymmel, der sich mit 

diesem Gottesdienst auch von unserer 

Gemeinde verabschiedete. 
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Goldene Hochzeit von Gisela und 

Joachim Posselt, die sie im Juli mit 

einem Festgottesdienst in der Kirche zu 

Plessa gefeiert haben. 
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Orgelfahrt Oppelhain 

Auf der diesjährigen Orgelfahrt brachte 

Marco Heise aus Berlin am 7. 

September die Orgeln in Oppelhain, 

Lugau und Doberlug zum Klingen. 
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Erziehungs- und  Packhofstraße 2, Elsterwerda 

Familienberatung Telefon: 03533 489548 
 

Schwangerschaftsberatung Magisterstraße 4, Herzberg 

 Telefon: 03535 21221 

 Friedensstraße 23, Finsterwalde, im „Haus  

 der Diakonie“, Telefon 03531 709727 
 

Frauenhaus Finsterwalde, Telefon: 03531 703678 
 

Behindertenarbeit Markt 7, Koßdorf, Telefon: 035342 70961 
 

Diakonisches Werk EE Karl-Marx-Straße 32-34, Doberlug-Kirchhain, 

 Telefon: 035322 182021 

Diakonisches Werk Elbe-Elster e.V. 

Telefonseelsorge 

Mo-Sa 14 bis 20 Uhr - anonym und kostenlos 

 

für Kinder und Jugendliche 0800 111 0 333 

für Eltern 0800 111 0 550 

Kummer-Nummer für Kinder/Jugend 116 111 (bundesweit) 

Kirchhain-Frankena 

Antje Konrad Kirchstr. 3, 03253 Doberlug-Kirchhain 

 Telefon: 035322 2375 
 Sprechzeiten Di 9-12, Do 15-18 Uhr 

 E-Mail: regionalbuero-kirchhain@ekbo.de 

Regionalsekretärin für alle Pfarrämter der Region 

Pfarramt  Pfarrer Frank Wendel 

 Kirchstr. 4, 03253 Doberlug-Kirchhain 
 Telefon: 035322 15003 

 E-Mail: pfarramt@kirche-kirchhain.de 

 

Gemeindebüro Kirchstraße 3, 03253 Doberlug-Kirchhain  

 Telefon: 035322 2375 
 Sprechzeiten mit Frau Schäfer: Do 9-11 Uhr  

 

Internet www.kirche-kirchhain.de 
 https://orgelverein-kirchhain.jimdoweb.com 
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Gemeindepädagogin Annett Berger, Telefon: 035322 515660 

  

Kantor  Helfried Brauer, Telefon: 035325 363 

 E-Mail: helfried.brauer@gemeinsam.ekbo.de 

 

GKR  Bernd Heinke, Telefon: 035322 4257 

 E-Mail: bernd.heinke@gmx.net 

 

Bankverbindung  Ev. Kirchengemeinde Kirchhain-Frankena 

 IBAN: DE30 1805 1000 3230 2025 02 

 BIC: WELADED1EES (Spark. Elbe-Elster) 
 RT-Nummer Kirchhain 4098 

Hoffnungskirchengemeinde 

Pfarramt Pfarrerin Brigitte Müller-Lindner,  

 Trebbus Nr. 2, 03253 Doberlug-Kirchhain 
 Telefon 035322 2142 

 E-Mail: mueller-lindner@posteo.de 

 

Gemeindebüro Pfarramt Trebbus Nr. 2,  

 03253 Doberlug-Kirchhain 
 Sprechzeiten mit Frau Kuhl: Di 9-11 Uhr 

 E-Mail: kirche-trebbus@ekbo.de 

 Telefon: 035322 2142 
 

Internet www.hoffnungskirchengemein.de 
 

Gemeindepädagogin Annett Berger, Telefon: 035322 515660 
  

GKR  Jürgen Mahl, Telefon 035322 2735 
 

Bankverbindung Evang. Kirchenkreisverband 

 IBAN: DE96 3506 0190 1544 4440 14 
BIC: GENODED1DKD (KD Bank) 

 Verw.zweck: Name, Ort/Ortsteil 

 RT-Nummer:  Trebbus 4108 

Das Redaktionsteam wünscht unserer treuen Leserschaft besinnliche 
Weihnachtstage und vor allem ein gesundes neues Jahr!  

Danke, dass Sie unser Heft mit Freude lesen. 
Es grüßt Sie herzlich im Namen der Gemeindebrief-Redaktion 

Peggy Rostin 
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Ev. Gesamt-Klosterkirchengemeinde Doberlug 

Hauptstr. 81, 03253 Doberlug-Kirchhain   

Pfarramt Pfarrer Manfred Grosser 

 Hauptstr. 81, 03253 Doberlug-Kirchhain 
 Telefon: 035322 2982 Fax: 035322 689 683 

 E-Mail: pfarramt-doberlug@ekbo.de  

 

Pfarrbüro Doreen Brauer 

 Hauptstr. 81, 03253 Doberlug-Kirchhain 
 Telefon: 035322 2982 Fax: 035322 689 683 

 dienstags 10 bis 12 Uhr und  

 donnerstags 16 bis 18 Uhr 

 

Gemeindepädagogin Doreen Brauer, Telefon: 035325 440 

 

Internet www.klosterkirchengemeinden-doberlug.de 

 Instagram: @kirchengemeinde_doberlug 

 

Kantorei Vorsteher: Ronny Jünger 

 Am Schiefen Weg 6, 03253 Doberlug-Kirchhain  
 Telefon: 0176-76 73 2109 

 musikalische Leitung: Kantor Helfried Brauer 
 Telefon: 035325 363 

 Chorvorstand: Steffen Engelmann 

 Brauhausstr. 1a, 03253 Doberlug-Kirchhain 
 Telefon: 035322 34247 

 

Ev. Kita „Arche Noah“ Leiterin Manuela Wolff 

 Bahnhofsallee 19, 03253 Doberlug-Kirchhain 

 Telefon: 035322 31402 

 

OKR Doberlug Ronny Jünger, Telefon: 035322 18964 

OKR Eichholz Silke Löwe, Telefon: 03531 704430 

OKR Fischwasser Sigrid Schmidt, Telefon: 035322 32195 

OKR Friedersdorf Antje Lehmann, Telefon 01511 5285625  

OKR Gruhno Heiko Auras, Telefon: 0174 7758191 

OKR Lindena Birgit Schrey, Telefon: 035322 2055 

OKR Lugau Rosi Dittrich, Telefon: 035322 32561 

OKR Oppelhain Joachim Posselt, Telefon: 035325 18797 

OKR Rückersdorf Marion Lehmann, Telefon: 035325 507 

 

AG Gemeindepartnerschaft Sigrid Schmidt, Telefon: 035322 32195  

 

Freundeskreis Kirche  

Rückersdorf Vors.: Doreen Brauer, Telefon 035325 363 
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Förderverein der  Vors.: Kristin Preuß 

ev. Kita „Arche Noah“ Telefon: 0172 3535619  

 

Ev. Kirchen- und Kulturverein Vors.: Steffen Engelmann  

Doberlug e. V. Telefon: 035322 34247 

 

Förderkreis Evangelische Kirche Vors.: Mathias Lehmann  

Friedersdorf e.V. Telefon: 035325 168430 

 

Bankverbindung: Evang. Kirchenkreisverband 

 IBAN: DE96 3506 0190 1544 4440 14 

 BIC: GENODED1DKD (KD-Bank eG), 
 Verwendungszweck: 

 Name, Ort/Ortsteil RT4179,

Hinweis zu den Seiten „Wir gratulieren“:  

Hinweis: Die Geburtstagskinder werden ab dem 70. Geburtstag in 5er-Schritten 

genannt, ab dem 90. wird jeder Geburtstag abgedruckt.  

Sollten Sie es nicht wünschen, dass Ihr Geburtstag hier veröffentlicht wird, melden 

Sie sich bitte im Regionalbüro Kirchhain bei Frau Konrad (Kontakt siehe Seite 

76). 

Liebe Lesende, 

auch wenn Sie kein Abonnent unseres Gemeindebriefes sind, halten Sie heute 

unsere aktuelle Ausgabe in Ihren Händen. Vielleicht bekommen Sie Lust, auch 

weiterhin Neues und Aktuelles aus dem Leben in Ihrer Kirchengemeinde zu 

erfahren? Wenn Sie Interesse daran haben, diesen Brief regelmäßig zu erhalten, 

wenden Sie sich an Frau Konrad im Regionalbüro (Telefon und Sprechzeiten siehe 

Seite 76). Vielen Dank! 



 

 


